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Uompf gegen Me denW3nDuJ(rie.
Die Botschafterkonferenz wird am 2. Dezember

wieder einmal zusammentreten und man darf dieser
Sitzung in Deutschland wohl mit besonderem Interesse
entgegensehen , da sie aller Voraussicht nach zwei
außerordentlich wichtige Entscheidungen bringen wird.
Man wird sich nämlich in Paris mit der in diesen
Tagen überreichten deutschen Diesel - Motoren-
Note  beschäftigen . Bereits einmal hat diese Frage
eine große Rolle gespielt , als nämlich die Entente die
Vernichtung aller aus Il -Booten ausgebauten oder für
U-Boote bestimmten Diesel -Motoren forderte . Damals
aelanc, es bekanntlich , wenigstens einen Teil dieser
U>r die Industrie hochwichtigen Schnelläufer zu retten,
wanz unabhängig oon diesen früheren Vorgängen hat
die Ententekommiflion jetzt den Bau solcher schnell¬
laufenden Maschinen bei der Firma Venz beanstandet.
Es muß ausdrücklich heroorgehoben werden , daß es sich
»v r r neue , für Friedenszwecke hergestelltö
Diesel-Motoren handelt , die für Kriegszwecke über¬
haupt nicht in Frage kommen , da ihnen für den Ein¬
bau in Schiffe die Umsteuerung fehlt . Vollends un-
geeignet sind sie für U-Boote , da eine wasserdichte Ab-
rIÄ ö Ä »£?r0 ! fe*en  ist . Derartige Maschinen
sind sur Deutschland von sehr großer Bedeutung , da
b'5. Industrie diesen Typ am weitesten ent-
wickelt bat und mithin eine gute Exportmöglichkeit be-
M - Dus  diesem Grunde ist auch die deutsche Ar¬
beiterschaft in hervorragender Weise an der Frage
interessiert , zumal man sich darüber klar werden muß,
daß es sich hier nur um den ersten tastenden Schritt
man ^ " iente .handelt . Führt er zum Erfolg , so wird
ß ? " ,1 " d° fur l-egen heute bereits ganz bestimmte
Welchen vor — auch gegen die anderen Werke Vor¬
gehen. die ähnliche Motoren bauen . Die deutsche Re-
S'nEw .ir 1*"1 CU<̂ v letzten Rote mit aller
Entschiedenheit gegen das Vorgehen der Entente-
kommisiion protestiert . Es braucht wohl nicht beson¬
ders darauf verwiesen zu werden , daß ein etwaiges

»der einschränkende Bestimmungen für die
Ltru wn dieser Maschinen im Friedensvertrag
|ff e ^ " ^/lnden und nur dem einen Zweck dienen
^zDeutschlaud von den ausländischen Märkten zu

,, . ^ ' ch die in der letzten Zeit viel besprochene An-
ge.egenheit der „Deutschen Werke"  dürfte auf
hiJ Botschafterkonferenz , nachdem bereits
Mi . ^ utlchen Sachverständigen mit dem interalliierten
- ' " »rkomitee in Versailles verhandelt haben , zur
t/r,glommen Es ist bekannt , daß die Entente hier
LN.na Forderungen gestellt hat . deren Tr.

..mÄ. 9 ^ " «r,b ^ legung ^ dieser auf Friedensarbeit

^ 5rttv.er .» »trNv«g des « «« hak« .« « erlin M. s . » - »st, «», g,rwf »te«8>er : « mt Zentrum 1143s" nm

Morgen-Ausgabe.
Eejamtumfanges eingeschränkt werden , während die
Teerfarben -Jndustrie vollkommen lahmgelegt werden
soll, weil
Explosivsto
einer Aus
schen chemi

ie angeblich wieder zur Erzeugung von
fen übergehen könnte . Die Unterbindung
uhrindustrie von der Bedeutung der deut-

lschen Industrie würde Deutschland geradezu
zum Hungern verurteilen.

Der so oft angekündigte „Nachkrieg " ist in vollster
Blute . Deshalb heißt es für das deutsche Volk zu¬
sammenzustehen , denn die Stillegung und Vernichtung
geht nicht nur den Unternehmer an . sie trifft ebenso
die Arbeiterschaft und das gesamte Volk und sie min¬
dert das sollte man doch auch auf seiten der Entente
nicht übersehen — die Leistungsfähigkeit Deutschlands
in seinen Verpflichtungen den Ententestaaten gegen¬
über in stärkstem Matze!

Um das Moratorium.
0 Daris . 1. Dez. (Eia . Drabtberickt .) - kack dem

.Matin soll Nath ' nau in London den Vorschlag gemacht
»oben, eine internationale Konferenz  zu berufen,
damit Deutschland dort al » aleichberechtigter
^ .eilnebmer  mit an den Revaratiensfragen diskutieren
könne. Dagegen soll man in den Kreisen der Downinastreet
der Ansicht kein, daß die englische Regierung , bevor sie sich
bmde. erst der interalliierten Revarat ' onslommission in
B ?ri » einen Vorschlag unterbreiten müsse. E» wird ver¬
sichert daß Lloyd George  Fmanzleuten au» der Eitv
verkorochen höbe, kein möglichste, zu tun . damit Deutschland
das Moratorium gewaürt werde , während sich Frankreich aus
stellt Befürchtungen berau » diesem Plane noch entgegen-

Die englische Presse zur Reparationsfrage.
I>. London. 1. De». (Eia . Drabtbericht .) Di « Blätter

melden, daß die deutschen Versuche, eine Anleihe zustande zu
bringen , um dir Januarzablunq sicherzuftellen, nicht erfolg¬
reich gewesen seien. Die Meinung der Sachverständigen ist
di«, daß Deutschland vielleicht nicht imstande kein werbe,
den am 1. Januar fälligen Betrag zu zahlen . Die Blätter
glauben nicht, daß man aber auf da« Einhalten de» Ter¬
mini unbedingt drängen  werde.

Der deutsch-schweizerische Schiedsvrrtrag.
D. Bern, 1. De». (Eig. Drabtbericht.) Die Derhand-

ES ! l Cnr ® blfc  Lleichkommt . Auch hier reicht al,
r̂ r" 9» •ur bas  Vorgehen der Entente die Angst-
psuchose keineswegs aus . vielmehr steht fest daß diese

-bUnfl wirtschaftliche Gründe diktiert wer-
diê ' in ^ bä» die Zerstörungsarbeit gesehen bat.
mubt» b Deutschen Werken durchgeftihrt werden
werden ^ ® le  ^ lcr  Maschinenanlagen vernichtet
fr vom großen Keffel bis zum Hand-
beoba^ i einmal zur Pulverbeförderung diente , wer

e ^ et  ^ om *ne  abgetragen und
»gesprengt werden mußten , der wird sich

darüber sein , daß es ' wesentlich S
Fabrik d' ll .aer ist. auf freiem Felde ein « neue
-lls dsi . r- Herstellung von Kriegsmaterial zu bauen,
di? Arg ouf Krieggsarbeit umzustellen . Auch
ŝ ^ ' ierschaft der verschiedenen Betriebe der Deu^
»eleu b- r dämm sehr energisch gegen das Var-

. °er interalliierten Kontrollkommission und
denn a 1 va n »dr erhobenen Forderungen protestiert
erregt ^ 5?  naErkich . was letzten Endes hier
de! l° ll . nämlich die Vernichtung blühen-
«m Vnr i ' l m *T t  Daß dies das Ziel ist. beweist
Waffel ln*  f UT  Ausfuhr von Sport-

3UI GinrteIIun9  d " Fabrikation

^ die Ding « in dem Kampf , den die
führt " mE «en die deutsche chemische Industrie

d ' er dient dos Schlogwort von der
fifiTpioJ, en ^ "bmoffnuno Deutschlands " nur zur Ver-
lüien <̂ !.k9 r!'" wahr - n Ahstcht. Gerade bei der chemi-
lickip^ dustrie der Welt tritt eine in das Unaehsusr-
kan >>̂ achsene Überproduktion zutage , da fast j :des
tfrifw. ' rc 5 vvr dem Kriege Farbstoffe und vbarmazeu-
Kri -aa, ^̂vnllNksie ans Deutschland bezog , während des
Fri °^ mimische Fabriken gebaut bot . die nun auf
8W +r»,l80rv e * nmaestellt werden mußten . Lus dieser
tzestrak.̂ d^r chemischen Industrie heraus gehen die
schpn* des Auslandes buf Vernichtung der deut-
^nlänx Industrie hervor , die nur nach für den
^ort -n^d̂ vrf liefern soll. Das heißt mit anderen

dig Erzeugung soll auf etwa IS Prozent - de»

lvngen über den deutkcki-schwrizeriflhen Sebiedsvertraa baben
hier begonnen  Ein günstiger Verlauf ist im Interesse
beider Teile zu wünschen.

Übergang der. Danziger Eisenbahnen au Polen.
v ». Berlk», 1. De, . Nach einer Meldung de» ..B . L.-A."

geben beute di« Dan,i « er Frei st aat - Eisen-
bahnen  an Polen über. Au? diesem Anlaß verabschle-
detr sich der Danziger Senatsoräsident Sabm  von den
Beamte ». Angestellte« »nd Arbeitern gestern in feierlicher
Sitzung.

Die Eingliederung Pyrmont» in Preußen.
W. T.-B. Berlin , 80. Rov Der Etaatsvertrag

zwischen Preußen und Waldeck-Parmont Über die Einglie-
derung Pyrmont , in Preußen und in dir Provinz Hannover
ist nunmebr in Arolsen abgeschlossen  worden . Für
Zreußen Unterzeichneten Ministerialdirektor Meister . Geh.
finanzrat Mockensy und Geb. Rraierunosrat v. Kameke,

kür Waldeck-Pyrmont der Landesdirektor Eckmeeding.
Die internationale Donau-Kommistkon.

Vs. München. 80. Noo. Die internationale Donau -Kom»
nüllion besann gestern die Beratung des Projekt » der Be¬
nutzung der Donau von Regrnsburg bis
I o che m It e i n. Die Kommission beschloß, ihre Zustimmung
zur Ausführung de» Proirkt » unter dem Vorbehalt der An-
nahm« gewisser V- cheis-' unaen zu oeben. welche der Kom-
uüiiion in der nächsten Sitzung unterbreitet werden solle».

Di « vcrkehrslage im Ruhrgebiet.
Du.  Essen. 1. De,. Zur Verkebrslao« im Ruhrgebiet

wird gemeldet : Der Eiienbabnbetrieb  wurde im
Rubrrevirr in der vorigen Woche durch Nebel und Frost und
weiter dadurch ungünstig  beeinflußt , daß die austommen.
den Frachten von den nördlichen Bezirken wegen der Echwie-

. eiten im eigenen Bezirk nur in »nz»r»ich»nder Weis«
übernommen werden konnten. Der RubrLezirk Ist daher mit
Frachten stark anoefiillt . E» mußte allo für diese Verkebrs-
sattunz eine Annabmebeschränkiing  angeordnet
werden . Für dir sofortige Behebung der Schwierigkeiten ist

umfassender Weile aeiorat . Der Zulauf von Leerwagen
Brennstoffe ,um Ruhrbezirk nahm End « der vorigen

Woche weiter ab unk wirkt zurzeit besonders ungünstig , weil
durch den Frost die Schiilabrt auf den Kanälen behindert ist
und somit weiter erböbte Anforderungen an die Eisenbah,'
gestellt werden Der Bestand on gedeckten Wagen
st weiterbin gering , und di« Anforderungen sind immer noch

sehr koch, io daß Ausfälle nicht zu vermeiden sind. Für
Kohlen Koks und Briketts wurden in der vergangenen
Woche im arbeiistagllchen Durchschnitt 21 287 Wagen ange.
»ordert : gestcllt wurden durchschnittlich 10 608 Wagen
(20 886 im gleichen Zeitraum de» Voriabres ). “
stofflagerbeständr ‘ ~ * '
619 853 (633 ‘
Woche war 1. .. .. _ _ _ _ . ...
Der Wasserstand des Rbeinrs fiel anhaltend weiter , so daß
die tiefgehenden Dampfer wieder itillgelegt werden mußten.
Der Caubrr Pegel zeiate am 20. November einen Wasser-
stand von 0.91 <1.12> Meter . Seit Beginn der Woche mußte
infolge Frost « » d «x verlas vy» d«u itawiMfis etua«-itmt werden .. *

Die Brenn-
iandr aus den 3ech»n betrugen am 26. November
3 573) Tonnen, Die Förderung in der letzten
besonders hoch, wie alliahrlich im November.

Nr. 549. ♦ 69. Jahrgang.

WeiMiniiiliM nnl Wkllszne.
Das Problem der Berechnung der Lebensunter^

o a I t u n g s ko ste n und des E r i st e n z m i n i m u m s steht
?uraett im Mittelpunkt der sozialistischen Untersuchungen.
« £ fkrechneten Inderziffern werden als Unterlagen bei
r.t.onfeitfetzungen benützt. Man glaubt so auf das zweck-
naßigste und einfachste die Wirkung der Preise auf dir
Icbensbaltung feststellen zu können. Aus Österreich wird
berichtet, daß dort infolge des fortgesetzt schwankenden
Rronenwertes die sogenannte ..gleitende Lohnskala" einge-
niort worden ist und die Löhne werden dort je nach dem
-Stande der Krone pro Monat berechnet, so daß also nie-
mano weiß, was er im nächsten Monat bezieht. Mir baben
uns übrigens in Deutschland auch schon dem System der glei-
tenven iiobnskala angenäbert . denn die Tarisabmachungen
der tunasten Zeit lauten nur noch auf einen Monat . Eegen-
skartig steigen ja die Inderzissern von Monat zu Monat bei
ieder Art von Berechnung, deshalb werden die Lohn- und
wevaitsempfanger gegen die Berechnung nach dem Inder
rocht viel einzuwenden baben . Die Ovvosttion wird dann
einsetzen, wenn die Juderzisfer fällt . Es ist nun sehr schwer,
eine allgemein anerkannte Inderziffer festzusetzen, da der

einer Warengattung nicht für jede Familie gleich
ut. Die eine rramille verbraucht von einer Ware , die im
-weile bobrr gestiegen ist. mehr als die andere , die wieder
von einer anderen Familie stärker konsumiert wird.

Der bekannte sozialdemokratische Sozialpolitiker Eal-
w e r bat in Deutschland die ersten Inderzissern aufgestellt.
Er legte leinen Berechnungen die wöchentliche Nabrungs-
merlge eines deutschen Marinesoldaten zugrunde , mullivli-
: ml ! 3 und glaubte so den Ernäbrungsbednrf einer

merkovfiaen Familie errechnet zu baben . Das statistische
.ceimsamt errechnet außer der Ernährung noch die Ausgaben
iur Beheizung. Beleuchtung und Miete . Für den Ernährungs-
dedari wird ein gewisser Kaloriengehalt angenommen . Für
5p verichledene Rabrunasmittel wurden die öilssvreise der
Ecmemde eingesetzt. Hierzu traten die Preise für Kleidung!
LS di« Mietsvreiie . Jede größere Stadt bat ein statistisches
«mt . welches Berechnungen ausstellt . Dazu kommen noch die
-.Berechnungen bekannt»r Nationalökonomen , z. B . die Inder¬
ziffern von Moritz Elsas,  die ia monatlich veröffentlicht

^ Die Berechnungen gehen oft von den verschiedensten
(irundlatzen aus . Der Kaloriengehalt eines Nahrungsmittels
wird von dem «inen höher angenommen als von dem andern,
und deshalb kommt man zu verschiedenen Ergebnissen.
- Ean , verschiedenartig ist die Errechnung der Miete . Wi«

ol« Derbaltnisi « heute liegen , muß der Untermieter möb¬
lierter Zimmer oft weit mehr Miete zahlen als eine ganz-
Familie zusammen genommen.
n,Ä^ ntn  wird jetzt gewöhnlich ein mebrvrozentigerLomyuiauap bezahlt , im bnmfien Falle 10 Präsent , während
die Beamten eine feste Kinderzulage von höchstens 200 Mack

5" ' . Die Indexziffern stnd dabei absolut nicht berück¬
sichtigt. denn danach steht es fest, daß die Kosten für die
Kinderernährung kaum hinter der für Erwachsene zurück-
tIe I6cTk e Nahrungsmittel für die Kinder müssen viel
Mb » Kalorien enthalten . Der Inder nimmt einen durch.
Icknittlichen Verbrauch an Kleiderstoffen und Wäsche an.
Es kommt aber vor. drtz in einem Jahre eine Familie io gut
wie gar keine Ausgaben für Kleidung und Wäsche bat.
wahrend sich in einem anderen Jahre alle Ausgaben häufen.
Tie Jnderzisfer kann also nicht allgemein maßgebend sein.

Man kann als feststehend erachten , daß die statistisch«
Berechnung der Kosten der Lebenshaltung nickt als Mab-
stab für die Kosten de» Triftenzminimums zu gebrauchen ist
und deshalb auch nickt unter allen Umständen als Unter-
lagen iur die Berechnung von Gehältern und Löhnen dienen
kann. Die Inderzissern können höchstens als Teuerungs-
«nblen gelten. Die heutigen Verhältnisse stnd außerordent-
sich ungeiund. und ite sind gleich unerfreulich für den Arbeit»
aeber und den Arbe' tnehmer . An den Arbeitgeber treten
jeden Monat neue Gehaltsforderungen heran , er muß seine
Betriebsberechnunaen über den Saufen werfen , neue Beroch,
uunnen aufstellen und diese bedeuten eine neue Belastung der
Konsumenton. Der Arbeitnehmer bekommt einen Sausen
7'kld und muß sich sagen, daß es nie langt . Ein großer Teil

bat außerdem das Gefühl der ungerechten Behandlung , denn
alle Arbeitnehmer m>t erwerbsunfähigen Kindern sind be¬
nachteiligt . benachteiligt sind auch alle Ledigen , welche kür
tbsen Lebensunterhalt selbst aufkommen müssen. Es müßte

enachteiligt sind auch
lei “

lit die verschiedene,
ausgestellt werden. Da » ist aber nicht aut möglich. Der
Inder jedes einzelnen Sauslialtes ist. ebenso verschieden

vre . .
also i!!r . die verschiedenen Kategorien ein besonderer Indexibrr nicht .
onoei leoes einzelnen vausnaiies in eoenio vermneoen wie
der Inder ieder Stadt , denn die Preisbewegung verläuft
nicht in jeder Stadt gleich. Der Inder ieder Warengruvv«

^ lß der Lebensbaltungsindex .'
. — t Ernährung noch mit beit

Ausgaben für Heizung. Beleuchtung und Miete rechnet, einsSt

. . „ et* 1
ist anders . Es
der außer mit
Ausgaben für l_
geringere Steigerung aufweist als der Ernährungsin 'der?
Der Inder kann also nicht maßgebend sein für die Fostickung
der Kosten des Eriston,Minimums . Er ist lediglich «in Maß-
krab für di« Vrei»ltcioerung.

Die Ratifikation d/s AvkomWens von Venedig.
v . Men . 1. De, (Eig . Drahtberichi .) In der gestrigen

Sitzung des Nationalrats wurde die Ratifikation des Pro-
tokolls von Venedig mit den vom auswärtigen Ausschuß
formulierten Norbekalten nach dem Vorschlag des Refe¬
renten einstimmig  von allen drei Parteien beschlossen.
Bundeskanzler Schober  gab einen Überblick über die Ent«
uicklung der burgenländischeu Frage , wobei er weder das
illono.le und gewaltiätige Verfahren der Ungarn noch di»
Konleauenzen der Entente zu erwähnen vergas.

Reu« englische Vorschläge an Irland.
D, . London. 1. De». Der Unterausschuß  des brr.

tischen Kabinetts , der mit den irischen Berbandlungon beauf¬
tragt ist. batte gestern in der Downingstreet eine lange
Sitzung abgehalten , in deren Verlauf die neuen Vor¬
schläge.  die vor Wochenende der Regierung von Nord-
Irland vorgelegt werden , geprüft wurden . Seute ode-
morgen ioll eine neue Zusammenkunft  zwilchen v-n,
Untorsvslchub uad hea Ell»ukch».D«l«gi»r1en statMndeL 7^ ?



s  yekke r. fftfftcB, r. Dezemkier 1921 Miesba> ener Tagblatt. Moe- eir,Ausqa8e. Erste» Matt. Rr. !U4.

Die neuen Steuervorlagen.
Br. Berlin« 1. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Der Dus-

des Reichstags für die direkten Steuern nabm gestern
gunachtz den Bericht des Unterausschusses, der sich mit dem
bekannten Antrag der Demokraten beichäftigt batte, bei der
Berechnung des Vermögens  von der Friedens¬
mark auszugeben, «ntgeyen. Der Unterauslckutz bat den
Erundsedanken sqmpatbiich ausgenommen und war auch der
Äukfassuna. dah die technischen Schwierigkeiten, die Jnder-
gisser zu finden, nicht unüberwindbar seien. Trotzdem konnte
er kick im Augenblick nickt entschlichen. den demokratischen
Dorschlag anzunebmen, weil man den Einflutz einer Frie-densmarktarifierung bei der Vermögenssteuer aus das ge¬
samte Wirtschaftsleben nicht übersehen könne. Der Unter-
«kuslchuh batte sich deshalb kur die erste Veranlaguagsveriode
auf folgenden Komoromihvorichlag  geeinigt : die
Höhê des steuerfreien Vermögensbetrages und der Aufbauder Staffelung der Steuersätze lind im Falle einer erheblichen
Veränderung der inneren Kaufkrait des Geldes dieser Ver¬
änderung anzuvalsen. und zwar im Wege eines im letzten
Vierteljahr vor dem Veranlagungszeitdankt zu erlassenden
Reichsaeletzes. Dieser Antrag, der den Grundgedanken des
demokratischen Antrages wieder aufnabm. fiel jedoch in
dem Geiamtausschuh. weil das Zentrum, das im llnteraus-
ßckutz für ihn gestimmt batte, plötzlich dagegen stimmte. Da
fett Komoromihantrag des Unterausschussesgefallen war.
Pond keiner der vorgeschlagenen Tarife eine Mebrbeit. weil
«s eben unmöglich ist. sich beute bei den schwankenden Geld-
werhältnissen auf einen Tarif festzulegen. der für den ersten
Stichtag, den 31. Dezember 1922. noch patzt. E» steht zu
Herfen, dah man in der zweiten Lesung aus dieser ver-

E enen Lage berauskommi.indem man sich auf der Grund-der demokratischen Gedankengänge verständigt. Schitetz»
atzte der Auslckutz auf Antrag des Demokraten Fischer
nd« Entfchlietzung: Die Reicksregierung wird ersucht,

das Problem der Schaffung einer stabilen Werte In-
jbe i t nicht bloh für die Steuergesetzgebung, sondern für das§onze Wirtschaftsleben einer eingehenden Untersuchung unter»inzuziehuna des ausländischen Material » und von Wöb-
ri -ngstachverständigen zu unterziehen. Der Gesetzentwurf
Über die Vermögenssteuer wurde darauf in der ersten Lesung
Geendet mit Ausnahme der obenerwähnten Lücke bezüglich
des Tarifs . Zur nächsten Sitzung hat die Regierung einen
Desstänidis»ngsvor'chlag angekündigt: tu ihr wild der
Minister selbst erscheinen.

Unangebrachte Sparsamkeit.
Br. Berlin . 1. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Rach der

f essung des Aufwandes macht es Angehörigen der arbei-enden Kreis«  unmöglich, als Mitglied des Ausschusses
tätig zu lein, da sie mehr an Arbeitslohn verlieren afs ste
dn Aufwandsentschädigungenerhalten. Da die Mitarb .-it
von Angehörigen der arbeitenden Kreide unbedingt erforder¬
lich ist. wenn die Arbeit der Ausschüsse von dem Vertraue»
auch dieser Kreise getragen werden soll, haben die Demo¬
kraten Külz . Erkelenz und Ziegler  eine kleine
Anfrage an die Reicksregiening gerichtet, ob nickt min-
Gtsten, eine Aufwandsentschädigung gewäbrt wird, di«
kdinter dem jeweilig entgangenen Arbeitsverdienst nicht
i &ridfc &t

Das Rennwettgesetz.
Br. Berlin . 29. Nov. (Ein. Drabtbericht.) Im Refch»-

tzagsauSschuh kür Verbrauchssteuern wurde beute der Ent-
toutf eines Rennwett - und Lotteriesteuer-
ß efe tzes weiter behandelt. 8 1 der Regierungsvorlage,her die behördliche Znlallungsgenebmigung für die Errich¬
tung eines Totalisators betrifft, wurde angenommen. Bet
ß 2 de» Gesetzentwurfs, der die Frage der Konzellionierung
von Buchmachern behandelt, trat Abg. Dr. P a chn i ck«fDem.)dafür ein.dah die Konzellionierung als Buckmacherrar an einzelne Personen erf«ift werden Dürfe, nickt etwa
p* Gefellickaften. Der Aussckuh befchloh. dem Protokoll
einen entsprechenden Vermerk anzufügcn. Ferner wurde ein
Lnsatzrntrag v. Guerard (Zentr .) angenommen, wonachkte Konzession als Buchmacher nur deutschen Reichsange-
börigen erteilt werden soll. Angenommen wurde ferner ein
veutschnvtionaler Antrag, dah die Buchmacher bei Au»-
bbunZ der WettätrÄcit Abzeicken zu tragen hätten. Schlietz-itch wurde der ganze88der Regierungsvorlage mit dielenjulätzen angenommen. Ebenfalls angenommen wurde Im
» «'gütlichen 8 3 der Regierungsvorlage, ß 4 der Regie¬
rungsvorlage wnrde vorbehaltlich eines in zweiter Lesung
zu behandelnden Antrages des Abg. Brüningbaus (D.
T5»t ) angenommen. D'eier Antrag wünlckt. dah auk den
ifennvlätzen non den Buchmachern nur Wetteinlätze von
mindestens 500 M. angenommen werden dürfen. 8 5 handelt
pon der Bestrafung dessen, der ohne Erlaubnis gewerhs»
pötzia Wetten abfchsfeht. Er wurde angenommen. Bezüg-W

l,ch 8 8. der die gewerbsmätzige Aufiorderung ^im Wetten
unter Straf « stellt, wurde folgende ergänzende Fallun, an¬
genommen: Unter dieies Verbot fallen nickt Austorderun-
gen. Erbitten und Angebote der zugelafsenen Wetlunier-
nehmer sowie der Personen, deren stck die Wetrunternebmer
mit Genehmigung der Landeszentralbehörde zum AbiSIutz
c-der zur Vermittlung von Wetten bedienen, so weit diese
Personen bei der Abwicklung von Wetlgesckasten im AuO
ttag des Wettunternehmers bandeln. Angenommen wurden
dann die 88 7 bis 10 der Regierungsvorlage. , .D«r Au^ ckuh
besckloh nack kurzem Aussprache, die Steuer für die Bum^
macker bei 10 Prozent des Wetteinsahes zu belasten. D>e
88 11 bis 15 wurden alsdann ebenfalls trt bcr tfaminfl der
Regierungsvorlage angenommen. Bezüglick 8 ln. der me
Verteilung des Wettsteueraufkommens behandelt, lag ein
Antrag der Abgg. Brubn (D .-Ratl ). Dr. Dovr mann
(B. V ). Riedmiller (Soj .). Seine (So, .) und
RBntit (Äomm .) vor. Abg. Dr. P ? knicke (Dem.)
fragte nach dem Mehrertrag durch die BuchmackerweN-
steuer. Regierunos'eitig wurde dieser Mehrertrag auf etwa
,59 Millionen Mark ae'ckätzi. Die Abstimmung über die
gestellten Anträge wurde bis zur zweiten Lesung des Ent¬
wurfs avsgeletzt. D' e übrigen Baragranben der Regie¬
rungsvorlage wurden in erster Lesung angenommen.

Weiterberatung 7,V >' >.

Die Opfer des Völkermorden «.
Br. Berlin. 1. Dez. (Gig. Drabtberickt) Im Aussckuh

de» Reichstags für Kriegsbeschädigte erklärte gestern ern
Vertreter des Reicksarbeitsmtnisteriums. dah in den nächsten
Tagen eine De ôrdnurrg über bie Erhöhung o tx
leverungszulaaen  veröffentlicht werden wurde
über den Stand der Umanerkennungteilte er mit. dah von
den 1499909 Kriegsbeschädigtenbi, Ende Oktober 348 999
«Ende Juni erst 101 0991 ihre Rente aus Grund des neuen
Veriorounasgeletze« «' dielten. Die Zahl der Krieg-binter-
bliebenen. hetran« 1 129 000. Der Aussckuh trat dem Prin-
,iv der Bedürftigkeit.  das von der Regierung in
die neue Verordnung bineingehrockt werden wird, bei Wog
die B e l ckä f 1i gu n a der S ckwe r be scka d i g t e n be-
tiifft . so teilte der Regierungsvertreter, der zur Unter¬
suchung der Veichmerden in den letzten Tagen «ine Reite
na» dem industriellen Westen unternommen hatte mit.
zurzeit wende in geradezu norhitdticker Weit« für di« Unter-
hrinauna von S ^ werk' Oa-bet-t-' diaten aewirkt. Da« renne
irsbeton̂ ere non den Reickshehörden aesaat werden. Einige
Schwieriateiten zei- ten Nck bei den Ländern, die Gemein¬
den machten grobe Schwierigkeiten. Die rbeinilck-west-
kät-sche G' otzindustrie Hobe ihr« Unferhrinanna in wei,-
»ehender Weile unterstützt Schwierigkeiten beständen iedock
m der Wohnungsfrage Stellen wären genügen« no' banden.
nur könnten kein« M »bm,naen besorgt w-rden. Der Au»-
schub sprach seine Befriedigung über die Regelung au».

Die Haubitzeneohesunde in de« Rockstrohwerken.
Ov Berlin . 30. Ran. Zu den -lauhitzenrahrkunden in

den Rocklfrabme' kin in Heidenau stellt das Dresdrner
P a f i,  e i n r 8 f id i u m feit, datz es stch hierbei ni«t um
eine Entdeckung der Ent-ntekammill»an bandelt. Von der
Direktion u"d dem Betriebsrat de- Werkes tei das Material
bei der Erkall"ngsabtei'ung de« Reichsschotzministrri''m« in
Dresden angozotat wo->" n. Darm,fbin seien die DesckKtz-
rrbre vom Vati,einrästdi"m beschtaanabmt morden. Die
ordnunasmätzige Abfübrunq  des Materials nach
dem llrieden-nertrag ie« gemöhrt,-stet. Rack d»n überein-
stimmenden Anaabon der Direktion nnd de, Betri -bsrats
der Rachltnobme-kr stammt das Material aus der Zeit vor
dem Friedensschlub. _

Der belgisch» Senat.
v Brüssel. 1. De,. (Sia . Drabtbe-ickt.) In den bel-

pllchen Senat stnd 73 Katholiken. 28 Liberale und 52 Sozia¬
listen eingezogen.

Die Krifi» in Portugal.
V-. London. 30. Rav. Die ..Times" erfährt, dah die

Lase in Dortuaal febr ernst  geworden lei. und dah
stck bolfckewikifckeWühlereien über da, ganz« Land »er.
breiten. Die Konservativen und gemähiaten vnrteien er-
klärten, st« leien nicht in der Lage, der ertremistifchen Be¬
wegung Sen zu werden. Die meisten Gesandten der aus¬
wärtigen Mächte baden — der ..Time," zusolge — viele
Brief« erbalten, in denen ibr Leben bedrobt wird. Dem-
sclben Blatt zufolge wrrd die Frage einer ausländischen
Intervention  in Form eines Mandats jetzt von den
Mächten ernstlich erörtert. Frankreich. Italien und Svanien
sollen in Frage kommen zugunsten einer Lösung der augen¬
blicklichen Krists.

Die Washingtoner Konferenz.
Vertagung der Kommission der Marinesachverständigev

0. Washington. 1. De, lEia . Drahtberickt.l Die K.'M-
milston der Marinetackverktändigen ist vertagt worden. Die
Deriaaung ioll mit den Erklärungen des lüpanucken Scuv-
oerstanLigeu Kalo rusammendüngen.

Die Abrüstung zur See.
W.T.-B. Pari ». 30. Noo. Nack dem Sonderberickt-

eistatter der Havasagentur in Washington treten deute zum
entenmal seit einer Wecke di« F l o i t e n sa ckve r it en¬
dig e n der drei grotzen Mächte zusammen. Der Sitzung
werde eine gewille Bedeutung beigelegt, da bekannt >e» oa>z
tie Sachverständigendie t«chni!ck« Prüfung des vugbesicken
Planes so gut wie beendet batten, wenigstens u> 'roeit et
England, die Bereinigten Staaten und Iaoon berübre. Dte
Erklärung des Vizeadmirals Kato.  dah Japan nach wie
t’it eine Erhöhung der Tonnage verlange, habe in Krerien
der Konferenz einen ungünstigen Eindruck gemacht. Der
Führer der japanischen Delegierten. Vriv, T o ku g a w a
habe stck daher auck beeilt, mit,,,teilen, das die Erklärung
ffatos nur der Ausdruck seiner persönlichen Ansicht was- und
datz die iaooni'cbe Delegation ibren Beschlutz noch nickt Mit¬
teilen könne. Aus offizieller amerikaniicker Seite halte man
sick unbedingt an das Verhältnis von 5:5:3 des Hughes-
scheu Planes . _ , ,

Die chrneflsche Frage.
v . Washington. 1. Dez. (Eig. Dr-ibtherickO Die Eng¬

länder und Amerikaner haben gemeinsam,br-' D' emt- ange-
boten zur Herbeikübruag pan regelrechten Derhanvlungen
zwischen Ianan und China über die S cka n tu ng s r a Lt.
Beide Länder baden dieies Angebot angenommen.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Sternhimmel im Dez-mber.

Unvergleicklick ist di« Prackt der groben Sternbilder, die
in den frostkalten Winternäckten am Himmel gleinen. Die
schönste aller Konstellationen. Orion, hat wieder ihre glanz¬
volle Herrschaft angetretcn. Degen9 Ubr zrebt diese wunder¬
voll« Figur, der seit Jahrtausenden die Bewunderung der
Himmelsbetrochter gilt, maieställch am Ludosthimmel her¬
auf. Der Südostauodrant des Himmels ist letzt eine
einzige Fülle von Pracht und Glanz. M' i, Orion .wett¬
eifern zahlreiche ander« eindrucksvolle Sterniiguren. indem
ste ibr« glänzendsten Lickter entzünden. Hoch,m Osten straklt
im Fuhrmann der Firsten, Eaoella. eine Verwand!« unierer
Sonne allerdings viel mächtiger als d'«!«. Eaoella ist rund
50 Licktiabr« von uns entfernt, und ihre Drohe loh« sick er-
mesten wenn wir bedenken, datz untere Sonne in der gleichen
Entfernung zu einem gerade noch fahbaren Lichto>inktl«>n zu-
sammenstbrumpft. während uns Eaoclla als -Stern enter
Drohe leucktet. Dabei eilt diele Sonn« ckit einer Sekunden-
qesckwindigleit von 30 Kilometer von uns ort. Das ganz«
Sternbild (Fuhrmann ) ist lckon in den ältesten Sternver.
zeicknisten registriert, 'o in dem von Tudorus ,m 4- 2«hr.hundert v. Tbr. zusammengcstellten Sternkataloĝ In der
Rackbarfchaft die'es Bildes, bereits hock am Südhimmel
loberbalb Orions) finden wir um di« gleiche Zeit ein and«,
res Sternbild , das ebenfalls feit den ältesten Zeiten eine
wichtige Rolle spielt: di« Kanstellation des Stieres , nack»
Orion wobl die bemerkenswertest« am Himmel. Sie enthalt
die beiden be' übmien arob verteilten Sternhaufen der
Pleiaden . die auch der llücktigste Himmelsbetrachterkennt,
und der Daaden. Bereits in der Beobachtung der ältesten
Himmelsfar'cher. der Sumerer und Babolonier. tritt das
wichiise Tierfreisbild auf. und hychstwah'sche-'ilich dabeik
wir in der Form und Bezri.ck' ung der HvodeniiMr den
Schlüllel für di« DarsteNung und Benennung des Buchstaben,
Alpha (Aleoh) vor uns. Der gelhrötsicke Dauolltern der
Snaden un« des ganzen Sternbildes des Stiers Überhaupt
beitzt Aldebaran. Er ist «in Davvelstern. der 45 Lichtjahre
non uns entfernt ist und mit einer -sek,>ndenaeichwind,qkelt
von 55 Kilometer von -inlerem Svstrm forteilt. Die gelb-
rötliche Färbung des Stern, ,eigt.„datz er in le' ner ohnsikoll.
lchen Entwicklung bereits Eavell» überholt bat. also alter .lt.
Di« Übrigen wichtigeren S»«-rngru.vven l«i«n furz genannt:
Wenn wir di» Ekliptik vom Stier aus nach links, allo östlich
verfvlgen. treffen wir auf die Zwillinge kKoftor und Polluri.
wäbrend weiter nack Süden und tiefer am östlichen Horizont
Proknon im Kleinen Hund beraukstetgl. Über uns leucktet
onfanas de« Monat« „m 9 Ubr. Mitte des Monat» e' i«
Stund« früber. Kalliov-i-t. Zwilchen ibr und Fuhrmann
funkeln in der MilMratz « die Stern« des Perke«» mit dem
veränderlichen Algol. dellen Ze„en kleiMen Lickt,
(Minima ) auk folgend« Nabte fallen: 15. Dez-mber. morgen,
1 Ubr 17 Dezember, abends 10 Ilbr. 29. Dezember, abend,
7 Ubr Westlich "vm Meridian stebt Andromeda mit dem
berühmten Sviralnebel . Tiefer am Westbiwmel leben wir
in den verdämmernden Armen der den

(8. steerfetzung.; Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

Dunkles Rot stieg ihm in das fahle Gesicht. Wür»
stenve Eifersucht verur
fchen Schmerz und er

Eie sprang erschrockenzu.
.Martin ! Was ist? "
Er winkte mit der Hand.
„Nichts , nichts ", ächzte er.

tin

achte ihm einen geradezu physt-
töhnte laut . ^

„Mir siel nur so etwas

Unmöglich konnte er ihr von all dem wüsten Ee»
hankenwirrwarr erzählen . Aber der Sturm in ihm
tobte weiter . Als sie sich fetzt über ihn beugte , um¬
schlang er sie wild mit beiden Armen . Noch war sie
sein, noch war sein Wort ihr alles In allem . Der grau¬
same Wunsch kam ihm . sie zu fesseln irgendwie , der
Wunsch, ste vor aller Blicken zu verbergen , bis ihre
Liebstchkeit. die es ihm angetan hatte , kein Begehren
Mehr entfesseln konnte.

Versprich mir ", bat er rauh — „wenn ich sterbe,
oeh ' nicht fort von Dalchow . Niemals . Versprich
mir ."

Sie sah seine matzlose Erregung ohne ste zu be-
areifen . Der Gedanke flog ihr durch den Sinn , datz sie
doch Im besten Falle nur bierbleiben könne, solange ihr
Schwiegervater lebte , aber weshalb einen Kranken
mit Auseinandersetzungen quälen ? Es kam ja so gar

Sicht»darauf an. Und sie fühlte, datz es ihr nachllartins Scheiden wahrlich ganz gleichgültig sein
Vtürde. wo si? ihr sonnenloses l?eben verbrachte. Sie
drückt« ihr Gesicht on feine Schulter , um die zuckenden
.Züge vor seinen Blicken zu verbergen.

„Gewitz. Liebster . Ich will bierbleiben ". sagte si,
Mit erMckter Stimme . Di - Spannuna in s- inem Ge-

,l£ LSI e ^ ®* LrU vgch I&ui Laad und

„Es ist so schön, zu denken, dah diese lieben Hände
mein Grab pflegen werden . Ich möchte nicht so allein
und vergessen liegen — wie Karl Schramm . Du weiht
doch — dag Krruz mit der närrischen Inschrift : „Ein
hoffnungsvoller Knabe " So einer bin ich auch ge¬
wesen. Es kommt nun doch so. wie ich dir am ersten
Tage sagte . Ein Kreuz — auch für mich", flüsterte er
schwermütig.

Nach einer Pause fing er wieder an:
„Es wird auch für Vater eine Wohltat sein, wenn

du bleibst . Er ist ein Mensch, der ohne Aufsicht und
Pfleg « verkümmert . Und wenn Herbert kommt, wirst
du ihm das Vaterhaus gemütlich machen und ihm von
mir erzählen . Der liebe alte Junge : es wird ihm
doch schwer sein , wenn er mich nicht mehr findet . W >r
haben immer so treu zusammenaehalten . Schade , oatz
du ibn nicht kennst! und ich glaube gar. wir haben
dir nie viel von ibm gesprochen. Aber das kann ich
wenigstens noch nachholen . Erinnere mich nur daran
— morgen — " E

Aber schon in der Nacht kam der Tod zu Martin
Bredenkamp . So still und leise rührte er das Herz
an , datz nicht einmal ein Röcheln den Eintritt des
„grotzen Könige " verriet . Wie ein Schlafender lag
Martin da, um den Mund noch den grübelnden , her-
ben Ausdruck, den sein Gesicht in den letzten Wochen
so oft getragen , wenn er versucht batte , auf seine
Weise mit des Lebens und des Todes Geheimnissen
sertig zu werden.

So fand ihn Dora , als sie im Morgengrauen mtt
der Taffe heitzer Milch an sein Bett trat.

*

Dah er so hatte von ihr gehen können, ohne datz
ein Blick, ein Händedruck ihr gesagt hätte : „Ich
scheide." Das war das ganz Unfahbare , das machte
es fast unmöglich , zu glauben , dah Martin wirklich

IMÜtlrla

geküht. diese Augen jede ihrer Bewegungen versilgt,
und nun dieses eherne Schweigen , diese förmlich über¬
legene Gleichgültigkeit gegenüber so viel herzbrechen¬
dem Jammer.

Die wächsernen Zuge , überhaucht von der Unnah¬
barkeit des Todes , schienen zu sagen : Rührt mich nicht
an ich gehöre nicht zu euch und habe nichts mit euch
gemein Ibr wiht nicht, was ich weih. Eiseskälte
rann dem Mädchen durch alle Adern . War nicht
etwa das ganze Leben nur ein bunter Schein »nd der
Tod und seine Konsequenzen das einzig Wirkliche und
Wichtige?

„Wenn er mich doch nur einmal ansehen wollte , ein
einziges Wort spreHen ." Neben seinem Bett kauernd,
schluchzte sie. als könne sie das Unmögliche erweinrn•

Das war an einem Dienstag gewesen . Dm Freitag
deckte ein hartgefrorener Hügel alles , was einst Mar¬
tin Bredenkamp gewesen war . und der scharfe Winter'
wind raschelte in den Totenkränzen.

Die bittere Notwendigkeit , zu arbeiten und anzu¬
ordnen . batte Dora gobolfen . sich aufrecht zu hallen
und die Rolle der stellvertretenden Hausfrau während
der schweren Tage bis zum Begräbnis weiterzu-
spielen . Es mar als wenn ein einmal aufgezogenc-
Uhrwerk mechanisch abliefe.

Bredenkamp batte seinem Sohne selbst die Leiche»'
rede hatten wollen , aber im letzten Augenblick versagte
ihm doch die Kraft . Zwei oder drei der verhält !' '»'
mätzig am nächsten wohnenden Amtsbrüder hatten M
eingefunden . und einer von ihnen sprach am Sarge¬
was ihm das Mitleid mit dem Vater und der in*
Schmerz erstarrten Braut eingab . Aber die Worte
strömten eindruckslos wie in fremder Sprache über
Dora hin . Sie war noch nicht imstande, ein Trostese
nut i»  fu&«iUiiMJuotii. ...
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unb  im Nordwesten die Leier mit der bellauftlackcrndcn
Weg« , die im Laui der Nacht immer tiefer »um Nordborizont
dinabgebt. Der Nordosthimmel wird durch di« auffteigcnd«
Figur des Drohen Bären bederricht. Im Laus de» Spät¬
abends geht im Südosten »leihend und in allen Farben
schillernd der bellst« Stern des Firmaments aut ' Sirius , der
unoeraleichlicheBrillant unserer winterlichen Sternennächt«.

— Ei « Wrrbrta». Unter dem Lcitwort ..Volk inNot"
veranstaltet der „W iesbadenrr Stadt - und Land¬
verb a n d f ü r Leibesübungen"  in Übereinstimmung
Mit dem Rejchsauslchuh für Leibesübungen am 17. und

'18. Dezember d. 2 . einen Werbetag. Er will — so schreibt
man un« — werben um das Interesse aller an der inneren
Wiederaurrichtung unseres Volkes. Mi , der sporttreibenden
Inaend müssen wir antangen. denn aus ihr ruht die Zukunst
«meres Volkes! Ein neues Geschlecht muh heranwachsen,
em Geschlecht, das den ..flüchtigen Gütern" abhold ist und
hinstrebt auf die hoben Ideale , die non altersber in unserem
Volke leben: Sittlichkeit. Beherrschung aller schlimmen
Leldensämsten. Verantwortlichkeitsgesübl de» Individuums
gegen über der Desellschafl. wabre SeimatNeb «. Ein ne'under
Geist aber wohnt in einem gesunden Leibes Da » erkannten
schon die Kultuvvolker des Altertums , sieben wir ihnen nichr
nach! Darum, deutsche Jugend, hinein in di« sporttreibenden
Vereine! Eltern und Erzieher, unterstützt alle Bestrebungen
aus dem Gebiet der Leibesübungen! Der Stadt - und Land-
verband wird an seinem Werbetag allseitig « Aufklärung
geben durch Vorträge berufener Fachleute und durch Dorsüh.
rung der Lichtipielserie ..Deutsch« Kampsspiele 1922". (Tin-
»elbelten werden in den Tageszeitungen noch bekannt-
gegeben.) Fmanziell « Unterstützung ist in dankenswerter
Werse btrwfj bte B^ örden ruHesebgt. und es ist zu hoffen.
auch non privater Seide in dieser Hinsicht gebossen wirb. Um
auch m den Landgemeinden ausklärend und anregend zu
wirken wird der technische Ausschuß des Stadt - und Land-
verbands am Sonntag , den 4. Dezember, vormittags 10 Ubr.
in Hochheim in der Gastwirtschaft Abt ein« Sitzung abbalten.
zu der Vertreter der Gemeindebebörbeubesonder« Einladun¬
gen erhalten.
. - - Di,  Kartosfrlverordnung. Die Verordnung «egen den
Kartosselauflauf liegt fetzt vom Reichsminifter für Ernäh¬
rung unv Landwirtschaft vor. S !« bildet ein« Ergänzung
. £!;» <I£r*l,IU!Vfl Jl ut  Sicherung der Volksernährung von
1916 und 19,7.. Wer auswärts selbst Kartoffeln beim Er-
zeuger »um Wiederverkauf oder zur gewerbsmähigen Der-
arüeitung oder für Gemeinden ulw. ankruft. muh vom
M Dezember an ein« Erlrudni » der höheren Verwaltungs¬
behörde mit Lichtbild buben. Die Erlaubnis kann vertagt
werden, wenn der Antragsteller nicht als hinreichend fachver-
ständig oder unzuverläfüg anzuseben ist. Verfehlungen wer»

bi- Mi1 Jahr oder mit Geldstrafe bis zu
10 0L0 M. vedrobr. Di« Landesz:ntr« lbebörden können dt«
neuen Borschrlfben auch auf sreies Brotgetreide oder Gersteausdebnon.
. — Uder dos deutsche Fee nspreck,wesen bringt da, Bureau
des Weltteleg'avbenvereinr in Bern jetzt einige Angaben
aus dem ^ade« IS19. Dis säumten Einnahmen werden auf
etwa; über 18 Millionen Franken berechnet. Die Zahl der
Ce vrache i« Ort betrug 2501K Millionen , di« von Ort zu

1 Bermittlunasstellen wurden 7598 a«-
fvooenv € e*ed)Wttt*n L) 064. um ft ine Sln’rfdüife
1 722 007. Dra Zabl der Ortsfernsvrechnetzebetrug 7502.
. Di» Witwen- und Wailennenston der Hinterbliebenen

eine» Beamten erklärt der Reichrfinnnzminister als Einkom¬
men au» Arbeit «"zusehen. Sie stellen sich als Ausfluh der
ehemaligen Dronstlelstung des verstorbenen Beamten dar.
-Dt . »»r Woilenoenflon ist das bezugsberechtigt« minder-
labri^ Kind selbstständig zu veranloarn. Die Wailenvemston
ist dabar bei der Veranlagung der Mutter zur Einkommen-

Wiesbadener TagblE Morgen-VusgaVe. Erste» Blatt. Sette1

fr . ^ « im *. 7 3* ö«i MimnTninracteuer n'cht >d,en W'twrnlrezugenbinzuzurechnen. Mit die»
en Bezügen ist aus'chliehlich das bezugsberechtigte Kind zu

veramiagen. Da« Wai'engeld wird aber auch selbständig dem
Steuerabzug unterworfen. Dabei sind die abzugsfreien Be-
träge und brr schon ie«t zugelasscne Bnuschsatz von 180 M.
jinjrlr* zur Abgeltung der zulä fsgeu Abzüge zu berückstchti-
W .. So ..lange das minderiSbrige Kind zum Sausbalt der
Mutter zählt, stnd auherdem her dieser im Steuerabzugsner-
fabren für das mmderiahrige Kind die abzugskrelen Be-
trage zu beruckstcht'.gen. Dies gilt auch dann, wenn das Kind
Waifenv-nston bezieht. (Seit dem Inkrafttreten des G«.
letzes ub-r dt- Emkommemst-uer vom Arbeitslohn vom
n . äuli ist hierin insofern eine Änderung einaetreten. als
die Klnoer von mehr als 17 Jahren bei der Mutter nicht
mehr beruchOchtlgt werden wenn sie zur Haushaltung der
»lütter gekw'en und Wais-nvensi'rn beziehen.)
, — Forderungen in Ruhland. Die Gläubiger an Ruh-
“ JpHeii nach dem Auslandschädengesetz leer ausaeben.
und die Firmen, die schon eine Dorentschädigung erhalten
kaben. den Borl.butz zurstckzabf-n. Der Reichsoerband des
uln - und Ausfuhrhandels und der Zentroloerband des deur-
mwn Erahbandels haben mit anderen Verbänden beim
Reichskanzler dagegen Widersvruch erhaben. Untere wirt»
j^ 'lnche Zukunft bange wesentlich davon ab. dah wir mit
»em Osten die Handelsbeziehungen im alten Umfang wieder
au n̂ men können. Es must» eine Dereinbaru r«, mit der

Regierung angestrebt werden, di« kür die vrivat-
remtllchen Forderungen die Auskastbürgschaftvon Staat ru
Staat ebenso vorlebe wie im Versailler Vertrag.
. — Gefährliche Reklametafeln. Reklametafekn find an
7. Inuenseit« der Auhentüren der Personenwagen z. T. in
unzulasstger Weis« für Neklamezweck« verwendet worden.
Wegen der Drohe der Reklametaseln waren die Schilder
..Olfen« und .Lu " versetzt worden. Der Eisenbabn-
" " tra la  m t erklärt dies für unzulässig. Es wäre auch
vusdrücklich verboten. Dann könnten die Reisenden beim An»
Men der schrägen Sandgrifskvrdel sich die van » an dem
Holzrahmen der Rekl-rmetafel verletzen. Die Werkstätten.

'vllen deshalb angewiesen werden, darauf zu achten
n f~x” !,,!  Anbringen von Reklametafeln an der inneren

der Auhentüren di« amtlichen Anschläge nicht von der
Stelle versetzt werden, dah »wichen

A5s.̂ meta'eln und amtlichen Anchlöaen etn angemessener
Abstand gewahrt bleibt damit die Augenfälligkeit der An-

heeinträchtiat wikd. und ferner, dah di« unge-
«nderte Benutzung der Handgriffe gewährleistet bleibt.

~ Schaukasteneinbruch. In der Nacht zum 29. November
wurde in der Langgast« ein Schaukasten erbrochen und daraus

1* und 3 schwarzweihe seidene Kragen-iDoner entwendet.
~ Frledbotsdiebstabl. Aus dem Nardsriedbos wurde«

von mehreren Grüften in den letzten 1k Tagen 15 Zinkguh.
"tten und 2 Bronzewedel entwendet.
t Gottesdienst für Taubstumme. Am Sonntag , den
fL.,2  kfember. findet um 2 Ubr in der Luiberkireb« Taud-
ht'im̂ staotlcsdienst durch Pfarrer Walther  aus Brecken-

In d»r »erxonginen W,ch« mnrtxn au« »Inem eino«.
n edî ikn <Sari«n Im Distrikt 8 »e<k«r«l»ch. n«b«n dem Mönnerturnplatz,
, ' »iz Meter hohe, grüulicĥ rün , «strichen« D»»peN»tt«r, et» a

Leleholz, voumstützen und »erschtedene, Hanhn»»rk»e»z und D»
^eft-HIen. Etwaig« Mitteilungen tider die Täter erbittet die

tin« P|. Zimmer 10. — Am »ergangenen Danneretag « ne», au,
tL«," ^ °" ldar tn der vranienstrast« ein feldgr-utr HtirtEarzithtr mit
wa »| «m Autler und «In Dthei». lzl. -gen gestohlen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Raubüberfälle.

kpch Gelnbansen. 30. Noo. Drei Landstreicher kauften
in der Zigarrenbandlung von Seivel Tabakwaren ein. Al»
der Gechastsinbaüer di« Waren verabfolgte , zog einer der
Barchen einen Revolver, während ein zweiter die Tür ad-
chwm gleichen Augenblick schoh einer der Strolche. Auf
»en Schuh hin drangen Hausbewohner in den Laden, wor-
auf die Räuber die Flucht ergriffen, aber von der Polizei hei
Altenbahlau eingeholt und verhaftet wurden.

kvck. Koblenz. 30. Noo. Bei Schmidthachenbach wurde
das Landwirtsebeoaar Jakob Hennchen von jungen Leuten
überfallen, die den Mann, als er stch zur Wehr setzt«, durch
Stiche mit einem Infanterie -Seitengewehr lebensgefährlich
verletzten. Auf die Hilferufe der Frau ergriffen di« Rauher
die Flucht.

kpck. Von der Mosel, 30. Nov . Mehrere maskiert« Per¬
sonen in fremder Uniform dranqm am Sonntagabend in die
einlam bei dem Dorfe Hausen gelegene Mühle Zehren ein.
übensielen den allein anwesenden Müblenbesttzer und »wan-
sten diesen rur Herausgabe von , 00 000 M . die Tags zuvor
zum Ankauf von Weizen von einer Bank abgehoben waren.
Um den Raub ung.'ltört ausfübren zu können, batten di«
Räuber vorher die Feintontchleituna durchschnitten.

SehLh»«g »er H»nveste«ee in Mainz,
ztä. Mntnz, m. No». DI« Stadtver»edneren-B«r,ammlnag btfchloß

»ine Erhlhung der Hundesteuer. Betrug die jöhrliche Steuer für einen
Hand bisher SOM.. ,o stnd vom t . Januar ISA ab IM M. Steuer zu
entrichten. Bus den zweiten Hund kommt ein Zuschlag»an SV M. Die
Haltung eines dritten Hundes wird mit IM M. Steuer belegt, bis!,er
ISO M. Bei den Wachthunden soll eine ErmSstigung «latreten, bezw.
die Freigabe be» Eemelnd»,»schlage» »rsolgen. über die, näheren Be¬
stimmungen wird die nächst» Sladtnerordneten-Bersammlung noch be¬
raten. Man berechnet dt» Mehreinnahmen au» der Hundesteuer aus
MO 000 M. Ebensall» angenommen wurde bi« ErhShung der Armen»

I anterststhungssät,«. DI« wochensätz« für Einzelpersonen betrogen SV M.
I Dt» ,um Hanshalt ^ härende Frau eehäN außerdem S» M., ferner « M.

für da- erste und » M. für jedes weit« « Kind.
Bestrafung wegen llberschreitangder PoNzelstnndS.

kpii. Frnnkfnr« ». SV. Na». Dt« Polizei beftraft Wirte. Me di,
Polizeistunde über schrillen hoben, neuerdings nicht mehr mit Gelb, son-
hern seht Ihnen für länger« Zeit die Polizeistunde ganz wesentlich herab.
Eie geht bab«! von dem Gestchtepunkte aus, daß bei dar Entwertung der
Zahlungsmittel Eethprasen ihr» Wirkung verfehle».

vom AeppeNnsksgplahgel«»»,.
tpck. Fronksurt a. m., SV. Noo. vor einigen Wochen tvnrdt M» Lnst,

schlffball, aus dem Fingplatzgeländ« -bgeriffen, um Industriellen Zw«»en
dienstbar gemacht z» werden. Jetzt richtet man In dem Verwaltungs¬
gebäude der Deutschen Lustschiffahrt̂ esellschast 12 Zweizimmerwohnungen
et». Der danach noch«ersüxbar« Kaum de» Gebäude» wird da« Stadtamt
für LeihaÄibunge, überwiesen.

Etn MIlllonen-LederbiebftahI.
tpd.  Frankfurta. M.. M. Rov. Der große Lederdiebstahkin der Rächt

zum Samstag In den Neustädter Lederwerken Mainzer Landstraße stellt
stch jetzt als wett größer heraus, a!» ursprünglich »ngenammen war.
Insgesamt wurden für nahezu 1 Million Lederfell« gestohlen. Für dl«
Mederherbeischasfnn, de, gestohlenenLed« » hat die Firma eine Be-
lohnung von bO ooo M. »»»gesetzt

Drillinge.
Op«, . Sieze«hatn, M. Roo. Die Eheleute Bergmann Heinrich w -iges

hatten stch einer ganz besonderen Ausmerksamkeitde» Herrn Rlapper.
storch» zu erfreuen. Nicht weniger °l, drei kräftig , , , s n nd«
Buhen  legte Frennd Langbein in ihre Wiege. Da» ganz« Dorf nimmt

> an diese« frohen Ereignis gebärenden Anteil.
Unangebrachte Svari -mk-I».

fpd. « »» dem « pestart. 30. Nov. Ein Bauer »in«, schön« fearnen
Speffartdvrs«, hatte In seinem Besitz noch für IS NOVM. ungültige SO-
Markschein«. Sfl» n  hieser Tage da» Geld -inlösen wallte, erhielt er vo»
»er Reichsbanl den Bescheid, die Echetne w» ander» zu verwerten da
dieses»«» keinen Wert mehr hätten. Der Bauer Nest au- Sparsamkeit»
rllckpchte« da» ganze Jahr keine Zeitung Da» stnd nun dl« Folgen.

Weiterer « dz», amerikanisch« rrnpp «,.
fpd. Noblen,. 30. Nov. Am nächsten Freitag, denr. Dezember, wer¬

den wiederum 1200 amertkanisch, Soldaten « »bleu, «« lasten, um üb«
Antwerpen nach Amerika zurückzukchren. Wie au» zuverlässiger Quellr
»erlauiet. soll die amerikanische Armee nach und nach ans 4000 Mann
herabgesetztw« d»n. '

Gerichtssaal.
Fo. MIlitär-PoN,ei,«eicht. Se werden imm« wieder Reisend« « stk

dem unbesetzten Gebiet bei Renisionen ohne A»»wri» angerrofsen. Dat
Gericht verurtetlt, U Leut, , «» Frankfurt n M.. Obernrsel, Osfenbach,
Esten. Wesel und Zürich. Dies« verfielen in « elbstrafen „ n 28 bi«
100 SK. — All« zum verkauf  ausgestellten waren milsten mit deutlich
sichtbaren Preisen «»»gezeichnet sein, aber auch gegen diese Verordnung
wird noch sehr «st verstoß,,. Wegen diese« Be»g«h«»», Verordnung £
Artikel 29, wnrden testr- st: Pani P - ncelli-r dahier zu tM M. »eldftras«.
Wilhelm Schorndorf zu 280 SK., Bekanntgabe be* Urteil« and Aushang,
Leopold Wols zu 300 M. und v - bett« Geist an. Höchsta. M. zu 300 SR.
Geldstrafe, Bekanntgabe In der Tageszeitung und Aushang. — Weil st«
A l k« h , I an algerische Trugen verabsolgt hatte», wurden bestraft
Karl Mertz-Ibftetn zu IS Tagen Setängni», 8000 SR. Geldstrafe und
Publikation In der Tagesprest«. Zehn Tage Gefängnis, 80 SR. Geldstrafe
unb Insertion erhielt wegen desgletchen vergehen» Auguste Wollwebertz
Wie»dah,n. Lothringer Etraß« 28 — Wer v r ! « f t ■u b « n füi ständiß
oder vorübergehend aufnimmt »der «inen nenrn Tanbenschlogerrichte^
muß Innerhalh z Tagen den Kreisdelegiertrn benachrichtigen und die Her»
knnst der Tauben Nachweisen, sagt die Verordnung 7» Artikel i  bet
H- 3- T. R. Dieser Verordnung kommen viele Brleslaubenbesttzer au»
Nachlässigkeit»der wie sie sich vor Gericht entschuldigen, au» Unkenntnis
oft nicht nnch Weil sie dieser Verordnung nicht nachgekommen. wurden
August Wollweber und Kart Sternhordt , in Wiesbaden wohnhast, zu
le lll Tagen Geiängni», 80 SR. Geldstrafe and Bekanntgabe des Urteils»
tenor» In der Pre», »ernrteilt . — Stiegen vergehen» gegen Artikel 3 der
Verordnung-79 erhielten Wilhelm Freund und Willst Elnat», Heide in
Wiesbaden wohnhaft, t« , tezw. 800 SR. « eldstrase.

Handelstell.
^  Berliner Devisenkurse»

W.T.-T». Hart ln , 1. De, «rab»r. Dr » h tl i c •«• Anttahlan  sjetj BW
Holland . . . »
Belgien « • § % .

SU.• 89 .90 (J.
1398 .70 4 .
867 1.30 l 7
8496 .60 T J
4438 .56 X 7

319 .86 OL I
789 .20 <i. I
751 .70 4 7
19-

Korwerm . , ,
Vänameest , , ,
geh Worts« . 4 .
Finnland . , , ,
Italien . . , . ,
London . . . . .
New-York . , ,
P»H» . . . . . .
Bchwat» . . . e
fpaaien . , , , 8777.
«to » alt. . ,a fi

» » .Oa , . 7 .08 <1. !
Fr«, » 00 .- 0. JBudapest . , . , 87 .37 ü. '
r °>-»>. ?; -0 . ,
Bukarast . . . « — a . ,
Busaos -Airs « . . 80 .30 Q.

6708 .70 JL tttr lt » Oaldaa
1801 80 a . JOOFrankalt:

WO Kronen
„ 165 Kronau_ 109 Kronen
f lOOFIni,

100 Ure

189.80 <k .1408 .60 (1. !
83 8.50 g. Iil .20  4 !

<k !

8877 70 a
86 7, 60 a
«444 46 a880 .35 a

7 >o 80 a
788 30 a
190 . 90 a

1411 . 45  a
§883 85  a
»708 80  a— a

7 . 13  a»oi .- a
88 .03  a— a

a

lue uroneo .
. iOOFlm. Uir»

ieo Lire
. 1Pfd. sterknsf* 1 Dollar

100 Fraalcan
7 101 Frank»»
. UM PesatM
; 110 Krone«
. 100 KronM
. 109 Kronen
. 109 Krone# j
. 100 vatu-älaeU

100 Lai

Sport

vsmuifWifik
fiev. *fr ^ "terhaltung,abend des Schwerhörige»verein» ^Hepheta"
^ Donnerstag, den s. d. M.. abend, » Uhr. t« SemetndeheiU».

Ltrgtz« i,  statt . Gäste sind » UUMW8,

Rrnnspoet In Wiesbaden 1*28.
Den eifrigen Bemühungen des neuen . Klubs von Wiesbaden" ist es

gekunge», dt« Znhl der Renntage für da» kommend« Jahr 1922 auf 7
ju erhöhen. Die Oberst, Nennbehörde, die stch Im allgemeinen bezüglich
Vermehrung von Renntagen ablehnend verhält, hat in : Anerkenmuna der
Bestrebungenhe, jungen Verein, «In« « »»nahm« gemocht und vvn vier
weiter erdeten«,I Tagen zwei bewilligt. DI. - »eftges. tzten Termine der ab°
zuhallenden Rennen erscheinen äußerst günstig, da fie stets im Anschluß

Veranstaltungen der Nachbur,lädte Frankfurt « sp. Mannheim einge.
gliedert sink Besonders Ist zu begrüßen, da» d„ süddeutschen vereine

, Franksur«. Mannheim, München Wiesbaden in der Svahl ihrer Termiu«
[ «in« unbedingt« Zusammenarbeit erkennen lasten unb daß di« va -teile

«Ine, Süddeutschen Ringe, erkannt und - »»genutzt wurden. Die ver . tn«
werben sicherlich auch bei der AusschreibungIhrer Propofitionen sich s,
in die Hand arbeite», daß sie vor allem dem zur Verfügung »ebenden

*** Training»,«ntralen Fransturt
Wiesbaden lohnend» Ausnutzungsmöglichkeiten gewähren.

z» kommt noch, baß Frankfurt und Wie,baden für etwaige llnterneb.
mungen Berliner und rheinischer Ställe nach Mannheim und Münchengut« llbergangsstattonen bilde».

2» kemmenden Frühjahr wird Frankfurt am Ostermontag den
17. April begtnnen und Sonntag, den 23. April, sein Frühjahrs^ etina
b- nden̂ Am Sonntag, den 30. April, schließt stch Mannheim l* n Franst
fatht Rennen an und endet mst Sonntag, den 7. Mat. Im Anschluß
daran solgt Wiesbaden mit drei Tagen: Sonntag den U. Mai SRl2

•, *“ " ' Mai. «nb Sonntag, den 21. MaO Run komm Mü^
« ' 2ubilänm,me«tlng anläßlich de. 23jährigen Besteh«.» der
* " " 1̂ Dn Münchener Jubtlänm. renntag ist
am 39. Mat. Psingstmontag. den ö. Juni , und Mittwoch den 7 ^uni
m  i? »nksnrt wiederum Renne» ab und schließt Wte. buden da» « o^
Süddeutsch. Touimä. mit Sonntag, den U. Juni , »nd Fronleichnam, den
1». Sur ! 2m August beginnt Frankfurt wieder, und zwar mit Sonn.

> tag, den 20., und Dten. tog, den 22. Dann solgt Baden-Baden bi, zum
Sonntag, den 3. September, danach Mannheim bl, Sonntag >*»
17. September. Am Donnerstag, den 21. September, östnet Wiesbaden
-r lein« HerMtrennen noch einmal sein« Pforten und fchließt mit S-nm

tag, den 2t. September. Am 1. Oktober und 3. Oktober folgt Frankiu-t
unb Im Anschluß daran »och einmal München mit seinen Äi Ättnnen.

♦
' E»" »». Am S-nnt-g fand ,» der Turnhalle der Turngemeind-

Rllde»heim die diersährig, Inrnwarte . und Vorturnerübung de, Turngaue»
Süd-Rasta», unter Leitung de, Gauturnwart, Schmidt au» Echierltein
statt, zu welcher etwa 100 Turnwart« au» 00 Gauvereinen angetreten
waren. E« wnrden Aufmärsche. Frei, und Keulenübungen burcha«.
»omme». denen stch«in geregelie, Schulturnen In Riegen an den Geräten
Red, Barren und Pferd anfchloß. Dt« Ggubehürden waren durch die

Omvald>.Rüd. . he,m und Berb- nd. obertmu.w- r
«ngel-Wt,»baden nertret. n. Rochmittog, wurde etn» länger, v»
sprechun, abgehalten. bei d« auch di. Siegerdipi. me, di, von̂ de» An.
gehörigen de. Gaue« tm Lau,, de, Sommer, bei de» verschtedena« ver.
nnstaltungen errungen w»rd»n waren, zur Verteilung „ iangten.
»andell. stch dabet um west Über 2000 Stüd . Für da, kommende Jahr
ist ei» Gauwetturneu tn « äde. heim, et» v,lk»tümlich„ Wetturnen an,
dar Saeelet, sawle rin Franenwetturnn, vorgefehen, außerdem die Be.
tetltgung der Gau»«,,In « an dem Kreieturnsest ,» „ chafstnbura da»
wieder zum erstenmal seit Ult stattftnden soll. Auch dt» üblichen I ..gfnst-

spllan fitiitt s

61 .10 all P#uo4
Sanken und Geldmarkt

• Solandlinle . A.-G. in Bremen . Die Reihe der Lsvk
talserhöh unsren m der Seeschiflahrt wird ielzl durch den
aufsehenerrecenden Antra « der Bremer Rolandlinie ver->
mehrt , das Grundkapital um 66 MiJJ- M. Stammaktien und|
20 MilL M. Vorzueaaktien . also zusammen um 76 Mill. M.
aul 100 Mill. M. ru erhöhen , nachdem erst im vorigen Jahr
da» Aktienkapital der Gesellschaft von 12 Milk M. aul
24 Mill. M. gebracht worden war.

• Diskonterhöhung in Österreich . Die österreichisch -i
Unorrische Bank hat ihren Diskontsatz von 6 auf 7 Pro
erhöht . Die Bank begründet diesen Schritt mit scharfem
Anschwellen dee Privatwechselportefeuilles . welches bei
reits den Betrag von 14 Milliarden erreicht hat . und in de*
nächsten Zeit noch eine starke Erhöhung erfahren dürfte)

Industrie und Hand«!.
• Allgemeine Elcktrizitätseesellschaft in Berlin . Ditz

Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 1920/21 einen Rohgewitm
von 247 913 402 M. (i. V. 80 205 553 M ) erzielt Nach Ab-»
zub der Handiunssunkosten von 30 922 992 M. 11S048 2Ä
Mark), der Steuern von 24 456 575 M. , 13 662 496 M.) der
Abschreibungen von 2 023 447 M. ,3 418 967 M.) sowie der
erstmaligen Dotierung eines Werkerhaltungskontos von
100 000 000 M. verbleibt (wie bereits gemeldet ) ein Rein¬
gewinn von 82 388 686 M. ,45 707 352 M.), aus dem eine
Dividende von 16 Proz. , 14 Proz ) auf die Stammaktien

I verteilt werden soll. Die 500000 000 M. Vorzugsaktien be*
| anspruchen eine Dividende von 12 031 250 M. Im Ge¬

schäftsbericht wird ausgeführt , daß in Deutschland die
Nachfrage nach den Artikeln der Gesellschaft mehr ge¬
stiegen ist als im Auslande , weil stark beschäftigte In-»
dustrien ihre Einrichtungen vergrößerten , die Elektrisi»
rung der Lendwirtschaft fortschritt und an der Ausdehnung
und dem Zusammenschluß sehr großer Elektrizitätswerk !!
gearbeitet wird. Wie die Freundschaft mit der Felten
u. Guilleaume Carl » werk  A .-G. sich bewährt und
die ln der Osram - Gesellschaft  hergestellte Fabrl-
kationsgemelnschaft bisher den gehegten Erwartungen ent¬
spricht . so hofft die Gesellschaft , daß auch die Verbindung
mit «sm Linke *Hofmann - Konzern  fitlnstiff wirke!
wird» Aus der Kapitalserhöhunff vom Mai 1920 ist ein Be*
trag von 94.1 Mill. M. dem Reservefonds zmreflossen, def
letzt mit 168-6 Mill. M. zu Buche steht . Nach der Bilanz beJ
ragen Effekten 143.9 ,661 ) Mill. M.. Debitoren 1005 ,438)

MUL M.. davon Bankguthaben 719 (123) MU1. M. und
sonstige Debitoren 280 ,273) Mill. M. Das Warenkonto er-

1268) MÜLM„ davon Anlagen in Arbeit 157
,55) MdI. M.. fertige Waren 277 ,212) Mill. M. Kreditoren
(206*4" MUL **" daVOn AmllllmteD  400 .4

* Bevorstehende ZementpTetserhöhnns . Vom 1. DezenW
b«r an sollen die Zementpreise mit Rücksicht aul dla
Steigerung der Kohlenpreise und die Lohnerhöhungen eind
starke Heraufsetzung erfahren . Für den rheinisch -west»
raJischen Bezirk sei eine Erhöhung um 2000 M. beantragt
Dte^ Verhandlungen hierüber finden dieser Tage in Berlin

J ' Jte/q &rwald O Comp H&Hbronn a .N B 2
Woinb/H>nn^nei (b &schöft 'sqnündunq  1669f l S

Vertreter: W . | . Vogels Derber , Wiesbaden,
Herd rstraßo 23. Telephon 6ö7.

Dt« M»rgcn-rin»gaH« nmfa%t >
cha»»t,chrtftl«t«er! tz. Scilla ' )

»eran twor tNch « r de» poNttschen Teil:

v _ , llt ««d bt ilemMj
MsNchtstOasta, baell»Gchaitaitderg 'jchareä «fbnäiciiSttS 1» ntssi^

» . »aenanf. ,/mti .ch tn

>8» «8 t



Seite i.  Freitag , 2. Lezemver 1821 Wiesbadener TagblaK. Morgen-Ausgatze. Erstes Blatt. Nr. 818.

[ Siellen-ltnaeOote)
[ Weibliche Personen )

( kaufiniimilscho»Personal )

<reTucM. w. mit kocken u.
Französisch svrecken kann.

Laborde,
Viklor iastra tze 3.

Keutm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186. F376

Mädchen,
das kochen kann, gesucht.
Lohn monatlich 300 Mk.

Gew. vrakt . ersaht

ftenotpijtiimn
tüchtige branchekundiae

MISOchlMN)
für Damenkonf .. Weitzw..
Kleiderstoffe. Manuiakt .-
Waren . iüna . tüchtige

AWÄlliNU !)
gesucht. FB70

Bereinigter Stcllennackw.
der Kaufniänm Vereine.

A:äülein
bewand , in Stenograohir
u Schreibmaschine, ges.
L. Christians . Äköbe!-
fgb rik. Taunusstratze 37.
Jg . Mädchen

.ü
g>I
für leichte Vnreauarbeit

esucht. Weber . Friedrick-
_

Herv.MMssrin|
per sos. zur Aushilfe <'
gejucht. <.

Führer. <!
♦ Grosse Bürgst atze 10.
▼▼▼▼▼▼TTVTTVTvW

Gesucht eine Dame,
die gut Englisch ivrichl
u. schreibt. Sonnenberger

tze 15.

j mit Sprachkenntnissrn j
gesucht.

|3«iö8lierM
Kirchgaffr 70.

Angeh. Berkänierin bis
Weibn . sucht A. Letschert.
Faulbrunnenstrahe 10.

Suche
sKr sofort

noch einige gewandte

» »lillS-
BftllüfftillM

möglich! bronchekundig,
auch verheirat . Franc «,

bis Weihnachten.
Schokoladenhaus
C. F. Müller

Lanygafse 8. 1.

( TeweiM .ZI Uerfönal̂)
ii>— 1 . ..

Erste

Ihififn -u . Zu-

arkeif ( firmen
sofort gesucht.
Claassen,

Friedrichstraße  7.

9 Christians . Möbel-
Taunusstratze 87

14—17iäbrige

MeHeiirnim
lucht Stadt . Arbeitsamt.
Schwalbacker Str . 16. 2
Zimmer 20.  F23 .8

Sauberes ordentliches

Dienstmädchen
gesucht

für kl. Familie Wäsche
wird aus dem Sause geg.
Vorzustellen bei

Frau Georg Steiner.
Rüdesh Streike 17. Bail

Tücht.sauberes
Mädchen

für Kücke u. Hausarbeit
für 15 De, , genickt. Gut
Lohn u Verpflegung.

Fra « von Sehend.
Bierstadter Höhe 8.

links um die Eck». „

Ein tunaes Döinenfihiieiöet
und Hilfsarbeiter sucht
Nägele . Weberg asse 25.

IWi!(9IM
sofort für Küche u. Saus
oefiickt. Sober Lohn
Restaurant ^Zur Börse".

Pkauritiilsstraste 8.
Aeiteres selbständiges

Mädchen oder Frau
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. OÜ. u. M. 477 an
den Tagbl .-Verlag.

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.
Drackmann . Neugasse 22 1

Kraft , sanb. Mädchen
zu leidender Dame zum
15. Dezember ges. Rhetn-
straste 113 2.

Mädchen
ülr leichte Arbeit , sowie
Hausbursche

unter 18 Jahren per sof
bei g. Lohn gesucht. Kost
evt . auck Logis i. Säule.

Konditorei Knndcr.
Ratbausitraste 5.

Gesucht sogleich a' tere
erfahr . Frau od. Mädchen
i. Küchenarbeit . Schriitl.
Emvfehl . u. Zeugnisse bei
zubringen . Vorstell . nur
vm. 10—11. Blnmenseld.
Tounnsstrekie 4. 2.

Geiuckt zum 15. Dezbr.
non franz . Ofsiziersmm
(Hanvtm . u. Frau ) zuo.

älteres MW»
bewand , im Kocken und
Saiisbalt . Vorzustellen o
v,?, Uhr ab Kaiser -irned-
rich-Rina 18. 2.
^ub . ehrl. MädchU^
gesucht. Bäckerei Fritz.
Mickelsberg 3.

Ai-verl . rbiäschen
das gut bürgerl . koch, k.,
in kleinen Haushalt bei
guter B .handl. u hohem
Lohn ges. Vorzustellen
abends nach 7 U r.

Nifolasstratze 28, 3.

Jana . Mädchen, welches
bürgerlich kocht, gegen
guten Lobn ges. Vismarck-
r!na 11. 3. Eloge 1.

Sucke für soll n. Main,
zu ■Oüiziersfami ie . ein

anftänä. ülöi)®?«
mit guten Kochhe„ntn !7s.
Hausmädchen vorbnn ' en.
Mit Zeugnissen melden
Freitag von 10 Ubr ab.

Wörsdörfer.
Rüdesbeimer Strotze 31.

Hinterb . Bart . lks.

Mm  leinen
von morn, über mitt . in
kinderlosen Hansb . gesucht
Mickelsberg 18. 1. J _
Sauberes jung. Mädchen

aus ordentlichem Hause
z. Unterstützung im Haus¬
halt nachmittags von 2
bis 6 Ubr gesucht Kaiser-
Friedrick -Ring 24 1.

Stundenfrau gestickt
Mon .. Dienst , u Miitw ..
nachm., sowie Donnerst,
u. Samst .. vorm , je 2 St.
Vorzustellen nachm. 2—4,
Büdesheimer Str . 27 3 1.
G . e. Mtskr . od. -Madch
aeiuckt Nerotal 8. 2.

Putzfrau
gelack.. «Rtetfßjnatnt.

Ehrliê ifiisbtejröu
zum Putzen v zahnärztl
Praris für Svätnachmitt
gesucht. Oü . u. K. 479
an den Tskbl .-Verlag .—

Jg. Lausmädchen
für vormittags geiuckt.

Weber . Friedrickstr 53.
MStriNchŝ v^onen^ )

^Kanfmiinnifch«»Personal]
MMGDiil.-L.Wng
Intelligent , iunaer Mann
m t̂ entioreck. Vorbildunggeiuckt. Schrirllicke Be¬
werbungen an

Chr. Limbartb.
Kranzolatz 2.

r  Gewerbliches Personal ’

Hofen-
und We tenschrider

neiuckt Webergasse 46. 1
Freiberge r.

!« W
SsskLsSoeiSn

sucht
Iu !ius Bischofs

Kirch asse 1 .
M7WUWWU
kür dauernd gesucht.

ÜSffct .. FriedriMr . 53,
Schneider,

für Groß- u. Kleinstück, in
u. außer dem Hause, sucht
Nägele . Weberaasse 25.

Zuverlässiger

Gelernter Drcber oder
Maschinenschlosser» für
Lastkraftwagen gesucht.

Kknco-Metallwerke
Daelen u Lo--s.

^Zchierktciu ^am ^Rbein ^ .WMlher-LeWng
suche für Ostern . Gute
Sckulzeuan. u. aus Sinter
büraerl . Familie Beding
Off, u. S . 477 Tagbl .-D,

füll»» WSmmi,
18—19 Sahte . oft . für so¬
fort gestickt. G. Nickel.
Wellritzstratze 30.
'Mm  lauft, kurslhe
als Hausdiener geluckt.

E . Herz ig. W ebers . 10.
toüfüurfme efydjt.

Königsberg.
Lebensmittel Geschäft.

Hellmundstrat -.e 27.

ŝ Moi -SkW ^
( Wei bll chePrrsoneii )

Gewerbliches Personal j
Witwe

sucht Heimarbeit (leichte
Beschäftigung). Otll unter
H. 478 an den Tagül .-Bl.

Landwirtstochter
luckt Stelle als

Stütze
am liebst, auf einem Gut.
iFnacb. n. Worms a. Rh.
bauotvoftiaa . W. B. 23.

Nach Holland
oder Amerika

für sofort Stell , gesucht
onn junger unabb . ebr>.
Frau , in Kücke und Haus
durchaus bewand . Anaeb.
mit Lobnang . u. O. 479
an den Ta gbl.-Verlaa ._

'Beflere ii. Sen
iSckneid.). in allen Flick-
u. Handarb . bewandert,
iirm in der Fübrnna e.
Haushalts sucht s. nackm.
einige Strinden Beschält.
Adr im T aabl .-D. Em

Nettes anst.
Mädchen

suckt tagsüber lohnende
Beschäftigung ^ ist auch i.
Haushalt erfahren : geht
ent. in kleine Familie.
Oü . mit Lobnangahen u.
T. 478 an den Tagbl .-V

Besseres Fräulein.
im Nähen und in der
Hausarb . bewandert , stickt
Beschäftigung für einige
Stunden nachm., nimm:
auch Heimarbeit an. Off
unter L. 478 an den
Tagbl .-Verlag.
Waschfrau bat noch Taue

frei . Hellmundstratze 31,
Vorderb . Monll . Fr . Trost

Männliche Personen ~)

f Gewerbliches Personal )
Junger Mann

von 24 Jahren gelernterantechniker.sucht Arb.in anderem Beruf.
Angebote unter D. 478 an
den Tagbl .-Verlag. _

MtPi eötfnst
u. Chauffeur

sucht sofort Stellung bet
Herrschaft, gebt auch ins
Ausland . Franz , u. engl.
Sorackkenninisfe Off. u.
« . 477 Tagbl .-Verlag.

der Kolonial« arenb-anche, n cht unter
18 Jahren , sofort gesucht. Offerten mit

Zeugnisabschriftenan
W. Köper, Loreleyring8. 1.

Suche sofort

ätenolMötm
der deutschen und französ ‘Chen Sprache mächtig.
Gute Bex .thlwng . Off. unter Np»  4790 an die

.Ann. -Bx'->ed. GIESS , Wiesbaden.
tmmsu

%

Erste Vorarbeiterin
und

zweite Garniererin
für Putz gesucht.

Julias Bormaß G. m. b. H.
www wjw » * w h»  wih  wi w* »iwmvm I

Me«-unü WitöEiriiineii
allererste Kräfte , für dauernd ges»d)i.

Wiegand , Tauniisstratz? 13, 1.

I

KURBELSTiCKERINNEN
welche perfekt arbeiten,

werden eingestellt.
NASSAUISCHE W0LLWARENFA8RIK,
Mainzer Stralie 116. Personal -Bureau.

Dmnenschneider
und -Schneiderinnen

auf Jacken und Mäntel
gesucht. Tarif I . Bodenka , Langgasse 24.

Aelt . ruvrrl . Maschinen¬
schlosser gesucht. Wagner.
Sedanstraß - 9,_ _
v  äiiehtioe

Grotzstück-,
Westen- u. Hosen-

Schneider
sofort gestickt.

Fr . Vollmer.
Rachausiirade S.

Gerant-Directeur
für Hotel oder Restaurant

verheiratet , »licht Stellung in bess. Hause.
Elsaß -L thr . oder Wiesbaden — Frau würde
am Buffet tätig sein. — Langj . Erfahr ngen ln
ititender 9tel ung des Hotel - u R ’staurations-
be riebs . Offerten unter Chiffre R. F, 103 an
AGENOE KAVA8 , METZ (Lothr .). F200d

Reisebeamter
gesucht.

Herren , die bereits mit Erfolg , wenn auch
nur als Vertreter in der L bens-Bersicherungs-
branche tätig waren , bitten wir um ihre

Angebote.
t  Direktion der Concordia

Kölnische Lebens-Versicherungs-Gejellschaft
Köln a./Rh . F173

Vertreter.
Bedeutende Fabrik für Automobil-

Zubehörteile sucht für den hiesigen Platz
geeignete Persönlichkeit, die zu Automobil¬
besitzern beste Beziehungen unterhält , zum
provisionsweisen Ber .auf ihrer Neuheiten.
Für Herren als Nebenberuf besonders ge¬
eignet. Hohe Perdienstmöglichkeit geboten.
Gefi. Offerten unter N. B . 2430 an
Rudolf Moise. Nürnberg ._ F 12-<

Gewandte und zuverlässige

Lageritfen
aus der Kleine sen - und Eleljtrisch-
Installai ons-Branche , mi lotter Hand¬
le ' iilt, . zum baldig >n Eintritt gesucht.
Offert n mit Referenzen und Lebensmut
erbeten

Maschinenfabrik Wiesbaden
6 . m. d. H.

Fräulein
perfekt Französisch und Deut -cti sprechend , tadel¬
lose Figur , Größe 42—44, wünscht Stelle als

ffaianeciisin
hier od r nach aufwärts,
an den Tagb att -Verlag.

Offerten unter T. 468

Luche
3—4-Z. Wohn.
möbliert , und Kücke iof.
oder 1. Avril , zu mieten.
Ost, u. M . 470 TagbllM

3u mieten neiutht

möM.SBopnonq
bestehend ans 2—3 Star,
u. Kücke. AngeH- re unt.
F. 477 an den

2 Zimmer
mit oder ebne Möbek.
möal. Ringoiertel oder
Dobbeimer Str .. gesucht.
Oit n. S . 478 Toabl .-V.

2|UtlÖl)l.3in!.
io ott gelucht.

Ofs rten unt. W. 474
an den Ta bl «Verl.

WisWU
out möalisnes Nimmst
mit seoaratem Eingang,
in rnbig . Sause Offerte»

J n&UäkllSfl,
Ein oder zwei

gut mövlierte
Zimmer

Mobn . u. Schlafzimmer)
für Ehepaar . }ii mieten
gekuckt. E eftrmtni . Gas.
Heiruna u. wenn möal .ch
Badezimmer erw. Umses.
Breisann . u. E. 478 an

ckl.-Derlag
Junger Franzose^ sucht. . -jn .v.

sofort aut möbliertes

uno’pttes 3un.
mit Frübstiick. Offerte#
mit Vreisanaabe unter
D. 479 an den Tasbl .-i

Midi. Zimüiek
mit Küchenbenutzung od«
mit Las . zu mieten ael.-
Oti . u. K. 477 T aabl ^ ,

EüW möOL 5im.
ievarat . Zentrum b. St.
zu mieten gestickt. Ort. ü.3 478 TasbluB erlaih—

| Lehrling ♦
T mit guter Schulbildung , für sofort von erster
f Wiesbadener Buchhandlung ge ucht . Offerten

T unter F. 474 an den Tagbl .-Verlag . *

♦I
f Sermietimaen)
'..«den r Gefckaftsränmr-

lö ßtz. MWslsrSuine
kür Lager - oder Bureau-
zwecke geeignet , sofort
oder Inäter ,u vermiet.
Näheres Ornnienttr 43
b Fr . Bicklmaner.

©ut möbl. Zim.. 2 Bett-
volle Pension , zu verm.
Ad olfstraste 6 1. ,__

Möbliert « Mansarde mit
2 Betten , volle Pension.
Adolfstrabe  6 . L
Gut möbl. Zim.

GöbxnftillHzn_rrrm .... „Sieg. mdi. 3iwet
evt. mit Wobnzim .. Zen«
tralb '-iz.. el. Lickt. Bad.
in Privatoension zu ver¬
mieten bet Brauner.

LchLkbera 18.. >. ,Etage
Sckön mäbll Zimmer mit
2 Betten , in guter , Lage,
zu verm. Elektr . Licht, g.
beizb.. ev. Kückenbenutz.
Tauniisstra b' 22 2.Mmdl. 3iim
(2 Betten ) u. g. Pension

u v. Wcber g. 38. 1.
Ul M7bRzi!NMEr

los. an alleinsteh . Herrn
zu verm. Anziiseh. 10—3
Wilhelminenttr . 12. P .

r j
Mödlieites Halis

&

oder Wohnung . 6—8 Z.
zu gutem Preis zu miet.
geiuckt. Offerten nach

Billa Kienia.
ZLNUe noergLI.
Jung . Ehepaar , linoer

's—2'Wmsml)!!
am liebsten Frontivitze:
übern . Hausverwauung.
Offerten unter E. 47S an
dep Tasbl ^Periag.

Gebild . ruh . Dame sucht
Zimmer u. Küche. Anaeb.

~~ — Tagckl"-Verlag.u. 3ß.
SameFür . .

WöiMlIgM 1500 ft.
sofort oder inöt . gestickt.
Off . u. K. 473 Taabl .-V

}\Ml  ödilafjUmuet
mit sevaratem Eingang
per ioiort geiuckt. Oü . u.
^,478 ^Tasbl .-Ver !ag._

Zwei leer« Zimmer
in guter Lage gejucht.
Oü . u. I . 478 Taabl .-Ä,

Kl. Laden
Büro. Lagerraum
gute Laae . zu mieten «s!.
Oü . u. g . 476 TanbllL

BeGIiehb.MW
zu ebener Erde gell zw.
Unterstellung e. Mator-
rades . Näbe SckiersteiM
Str . u . K.-Friedrick-
Ang. u. X? 477 Tasbl.

G»arage
«i mieten gesucht. Ost. «.
B. 475 an den Tagbl .-Vl.

Gesucht
per fofort werden

3 0134 MM
oha MlosW Wahaiiagj

mit allem Komfort. Offerten naH
Hotel„Nassauer Hof" Zimmer 161

Kmde.lo es Ehepaar
Januar 1922 eine

der besten Kreise

Wohnung
von 4—5 Zi «mern , Küche und Mädchenzimmer NÄß
Zubehör , auch Frontipitze, in gut-m Haus- in SBi«**
baden oder naher Umgebung. Eine schöne 2-Z minee
wohnung kann in Tausch gegeben werden. Umzug«
kosten werd n vergütet, event. auch Mietfreihe t ^
esichert. Angebote unter H. 479 an de >Tagbl.-V-̂

l
sucht2—3 möbl. Zimmel-
mit Küche zu miete'
Offerten unterI . -47
an den Tagbl.-Verlag.

—.



Nr. 349. Freitag, 2. DezemSer 1921 Wiesbadener TagblaH.
Garten oL. Baumstück

zu kaufen gesucht. Off
u. F. 479 Tagbl.-Verlag

Morgen-AusgaSe. Erstes Blatt. Sette 3.

MW

Deutsche Kaufmanns -Familie
(Ehepaar und 3K nder : sucht als
Dauermieter auf sofort bessere

4—7räumige
möblierte Wohnung

möglichst mit Telephon zu mieten.
Lämtl . Wäscheu. sonst. Hausgerät
wird auf Wunsch se.bst gestellt.
Offerten unter F . 473 an den
Tagblatt -Verlag.

Privat »Verkäufe

Gesucht per sofort
M Me, We. gut heizbllre SMume

in Geschäftslage.
Offerten unter T. 476 an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufs
K ge« , «rftif
reiner Nutzen 25 000 Mk
monatl.. besonders geeign.
für Ausländer. Offert, u.
L - 477̂ ,TgLbl.-Verlag.
2 ?ch. Läuferschwerne vk.

Schumann. Feldstr. 19.
Schöne Ferkel,

10 Wochen alt . zu verk.
IDelfin«. Slorftrafre 47.

Junge . 10 Wochen alte
. Dobermann-Pinscherbillig zu verk. Wörth-
| straße 5, 2 t.  _

MfiBoiet
IZuchtrüde, guter Begleit-
u. Wachbund sebr and.
u. scharf. In Stammbaum

IamuaebenEainz.Nackstraße13.ehr schöner Fox.18 Mon., reiz. D.-Hündch.,
bill. zu verk. Gartenfelo-
straße 24. 1 St . r.

c Mahnungen
I» vertauschen

besorge Wh
^ durch Tausch.

Mauthe, Luisenstr.iS,Stb.2.

Mla
mit Nebenaeb.. Obst- u. I ' ffar+ n.J)
S hThmliler Lage oreis ™«  ÄÖ

Tausche
meine Schöne geräumige
3-Zimmer-Wobn.. Villen¬
viertel. aeaen eine 8—6«
Zimmer-Wobn. in guter
Lage. Offert, u. S. 168
LL .Hen Tagbl.-Verlaa._

Wer tauscht
leine 3—5-Zim.-Wobn. q
m. schöne 2Zim .-Wobn.?
Offerten unter B. 178
an den Tagbl.-Verlag.

.herrlicher Lage.
Nabe Wiesbaden, sofort
zu verkaufen.
V. Bl ies.^Moritzstrabe45.

Wobn.-Nachio.-Vüro jLion& Cie.
oabndosstr. 8. T 70S.
trotzte Auswahl von

IKret- u. Kaufobjette.-i 1ieder Art

Gottfried
Wchelsbera N3^ ,2. linkL

Pel mantel
ganz Waschbär, für gr.
Figur, zu verk. Wolf.
AlorecktstraßeS. 2. An
zuieben van 11—3 Ubr

IAlte Meistergeige
m> „ ?/einbach. Iu Viola, gr. edler Ton._Walkmu!ilstraße 11. V. Ivreisw. zu verk. Tbomas.

bljjöii. Mlhllachlsgesih . WtEtr 12̂ 1̂ 5
Falt neues reich gestickt. Schlafzimmer

weißes Voitekl.. iebr ich. ckell Eichen) zu verk.
aeard.. u. dazu nassend Fetz. Scharnborststraße 38.

Nanz. Soloit'fCiiitut
0 ", nackm. 1 Kristallglaslüster zu

Pi o ? " mer. verk. Leghorn . Bäcker-MeMtigste.^ 7. .3 sine?, . weg 8. P .. Frankfurt/M.
Muscheibett

verk. oder gegen bellen mit Sorungr. u. Keil. g.
m. vertauschen. Faust, erbalt.. 350 Mk. Vern-
Mederwaldstr. 1. Fron-sv. Hardt. Frankenstraße 3. 2.
. Fast neuer Tuchmantel I Eicĥ Bettstelle
f. 13j Madch. 1 Kinder- 1mit gr. Svrungr.. 3teil.
klavvstuhl. ein Pupven- 1Matratze zu verk. Bode,
wagen zu verk. Gath, Eltviller Straße 1. 1 lks.
Sermannstraße28. 3.  tj /5; rt «rt4.
Frauenmantel, gut erb. I Ä  wlr | U5»

250 Mk. zu verk. Schiink, Plüsch- u. Godelinbezug
Wörtbstraße 3. 3._ vreisw. zu verk. Toller.

Jackenileid. Mäntel Rbeinstr. 88. Werkstaue.
(42—44), Stiefel (36 bis I Schöner Plüsch-Diwan.
39) usw. zu vk. Hofsmann. neu, vr. Arb. u. Material
«chlickte rstraße 15. 3. ' - "

Für die Tanzstunde!Ein n. Kleid s. Madch
von 18—20 Jabren füir
250 Mk. zu verkaufen.

zu verkaufen. Steinmetz.
Luiienstrabe 19. 3 r.

Eiserner verschließbarer
Weinschrauk

mü' i; "" i billig zu verk. Weber.Müller. Sedanolatz 7. Mauritiusstraße 5.
- ES.BÄ « Dampfmaschine
Aa-kett b. zu vk. Donecker. mit 3 Modell, u. ein N.
Moritzstraße 45. Mtb  Gasbeizofen vk. Abstein.
Scllblaue doppeltgestrickt, Mauritiusstr aße 1. 2.
Wolliacke. 3—4mal ge- Gr., f. n. Schaukelpferd
tragen. % lang . bill. ab- (Patent ). 1 Kinderklavv-
iugeben. Mutzengeschäf. stühlchen zu verk. Schütz«,
knapp. Schierst. Str . 27. 1Scharnborststraße 12. 1.

Laden-Eing.. 9—12 Ubr. [ Schaukelpferd
billig zu verkaufen Würz.
Hellmundstrabe 38. 1.

, Baby - Puppe zu verk.
!Bo bs. Steingasse 23. 2.

Grobe tadellose Puppe

MMMii,!
Ein Posten Schlüpfer,
Rag ans, Uederzieher
in allen Färb., einige
Fracks, Smokings,
Sakkoanzüge, versch.
Rest.-Stoffes. Anzüge
u. Kostüme, I llberz.
f. große Figur. a.Pelz-
sutter,ein Posten schw.
Hosen, sehr preiswert
abzugeben, 1 Gehrock
mit Weste, a. Seiden-
futter, diese Sachen
werden bei mir spott-

bülig abgegeben.
Schnekdergeschäft

Steimann
Raueatha'er Straße 7 «
bitter der Rinokirche.  W

IWaaDolinan, ®tauen
Lauten. Banjo billig vk.
Serbe!. Jubnstr. 31. 1 r.

Eßzimmer. Schlafzimmer,
Küch. - Einrichtungen, neu
u. gebr., Kleiderschränke,
Vertiko. Divl. - Schreibt^
Waschkom. m. Marmor
Diwan. Soia . Ebaisel.,
2 egale u. einz. Betten,
Tischeu. Stühle billig zu
verkaufen bei Beilftein«
Sedanvlatz 5. 1

Roher. trafiiößr, \M>  unö sAMr
Bernhardinerhund

ein ganz seltenes Mtmpinr
ganz besonders geeignet für Vrllenbesitz und sehr bMg
für Ausländer. Anzusehen Hotei Einhorn , Marktür.

Cutaway
. .. mit Wette
für schlanke Fig.. 400 M.

(  Kapitalien -Gesuche'
3—5000 Mk.

jot. gegen prima Möbel-srcherbertu. gute Zinsen
von Geschäftsmann zu
leiben gesucht, nur von
veldstaeder. Angebote u
<g, 176 an den Taabl.-BI

16- 15 JO fflütl
von Keschäftsm. aei. geg.
ßute Zinsen. SiSerbeit u.
baldige Ruckzabl. Offert.
ü. F. 177 pn h

50  Mille
»um Ausbau eines gut-
sebenden Verkebrsunter-
Mmens gegen er5fic.fi

u. hohe Zinsenr Ẑbstgeber zu leibenbt. Angebote unter
<78 an d. Tagbl.-V.

[ 3mmo6ilien
^"3nrmob llien-Bsrkäufe"}

SpecItiCo.
Langgasse 9
Telefo n 1880

immobiiien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Ächtungi
Ein eien, dunkelgrüner

- — , Tuchmantet
HI . SBohilhftus mit. echtem Nerzkragen
Jf affin»V JÖBSJÄV
k 469  a n den Tagbl.-V. \ 'M )tüli{| ! Weihst.-PetZ'
Jmmobilien-Ka ufgssuche

Suche Billa
m kaufen, worin Wabn. , ao --
"ei wird, sofort od. zumIzugeben 2 noch gut erb.
SZLLL .LL » imr iseu-tûeu
M mr Mz , N

UN 3entrum . 8— 10 Zim .. maickine . Anzuseben bis
bis 3.,0 000 Mk.., gegen Samstag vorm. 12 Ubr.

Garnitur u. schw. Damen
BluiMmantel. wie neu
mittl . Fig.. vk. Kürschner
2." «Ui-Dartmastratzêh. 2,

Es sind oreiswert ab

Avbliertes Saus . ISreVtan“ 11—4. Vtaurer.
&S 0n fl°uÖfer §obl ^ EKe ^ L
W ^ K78,Tagbl .-D- KK - MNttn CfAin
AWkWUö gesSNl. 8? MIE' ökkllk
mit 5—6-Z -Wohnungen und Muff Umstände bald
m beitem Zustande und billig zu verkaufen. Zu
nur seiner Lage, bei bob. ertrag. Taabl -Verl,_ F.u
zabl̂ ^ reiê Wobmmg| NWU ^ sSiMle

non 2*4- 4 Ubr. t schüttschüb̂H ). wü"neü'
, zu verk. Erauz, Rhein-gauer Straße 5 2.

25/66 PS. Opel-Sport-Phaeton
25/55 PS. pel-Landiulet
6/16 PS. Opel-Sport-Phae!on
5/11 Pa. Adlir-P. aeton
6/16 PS. Adler-Spor'-Phaeton

12/34 PS. Adhr-Spi rt-Phaeton
19 40 PS. Adlcr-Sport-Phaeton

stehen preiswert zum Verkauf. F128
August Frech, Wetzlar/Lahn.

sowie gr. eiserne Kaisett- l, ^ " tze tadell-!, Pupp,zu verk. von 214—4 Ubr IBll Kleidern. 2 P . Nickel-
Linck.,Do,ssallee . 32,_

Fast neuer Gehrock
u. Weste, auf Seide ge- , —h.—t-- —  -
arbeitet, schlanke Figur Gegstes eleg. weihes

M .L f!*i. Vi  WkllSkk!
Anzug sä  ®mir ä I

NP «»hr r̂o &nr,2ei* f un̂ vaar . all. wie neu. verk.
aut) bUlia mtrf  n °« Li dner. Loreleyring 6._A
Bertramstrabe .Schöne Puppenstube ' ' . ' '

Zwei schöne' dunklê - billig Äug "bem'^ Engu! ^ braucht, früherer Inhalt Mineralöle , mHerrenanzuge Weibe nburostro be3 2. gutem Zustand, preiswert abzugcben.
sowie Ueberzieber oreisw Bollst. tzuvvenkuche
zu verkaufen. Ossenberg. °ufem Diebricher.
Wtoriaitrnbe,49 . Bart ._ I Bleichstraße 11. 2 l ._ I
u Valeiots . Dampfmaschine I Wiesbaden , Karlstrabs 20.
zu verkaufen bei Vauur. -̂ ^ ebör vreisw. zuKarlilrakie 11. ' >verk. .Goetbestrabe 24., Ir~/%rrft— — -1 —- I vTnjiili’fii>n nnn 1—S

AeliWer
E. WUms & Co.

Q»Anzusebenvon 1—3 Ubr.
Tafelwagr m. Gewi hte i n
?mêet ^Mäbr .lH suche a,l« «rauchen

UHi  llLrzM
Vordemd°n^ -, b'r ' ISvortschal. 'W .-Svort- 1Ou/ fuut c a (ler Branche,
ferner mod f. baube s. Dam.. Geldtasche Mauthe,Luisenstr>6, Stb.2
Bluse bell̂ karierieŝ w'oll !k ,u , "^rk. Knövv, I Junge Ziege od. Lamm
Vlilleekleid. weib̂ o a Termanlavl . 3, 2 r vorm. *u kaufen ges. Stippler
Tülltleid für Tanzstunde L" ' ubends nach 7,— j Rheingauer Etratze 14.
Lackbalbschube. Er . 37/38^
z>i verkaufen. Loosen. I ^ lvU | uu < t
2rj .edMstrabÖ4 ^. 3._ zu verk. Stiefel. Bierstadt.

$ertrn .‘B«!etot, Eebrock Sintergalle 6
m. Weite, Damenmantel I Kiuderschlitten, Daposer

Gold-.
Silber-

Nickt verlangt. Eil-
angebote erbittet P161

„Lem. Mainz.
Lelbnizstrabe 36.

sowje schönes dunkelblau
Eolienne-Kleid u. anderes
vreiswers verk. Offenbera.
Biktoriastrabe 49. Part

MW WlSl-MW!!
Mehrere gute Etagenhäuser

sind »« verfanfm durch Frau A. Diebels , Dotz.
teimer Strotze 6 .̂ — Tel phon 5237.

Serrschastl.
. ^ « Senhaus
?tadt^ ulmer. feine Uibt.^lupt.QQe. zu verkaufen
« ÜS 000 Mark. Oil176 Taabl.-Nerlno

Seils Dilta bien silu6e 8 chambres,
dont S meubl̂ es, döpen-

dances, k vendre de suite. Eciire sous 1
IO. 478 an Tasrb-.VeTlag.

Herrlich gelegenes Grundstück
mit vollständig eingerichtetem

AGllkülIoiis-6. SöQlbElneö
Vorort Frankfurts, ca. 1 Morgen groß, für 400000-
zu verkaufen. Off. unt. P. L. Z. 217 an Rudolf ftkoiV
Frankfur. n. M._ p/gj

Erstklassiges Hotel
klein oder groß wird sofort zu kaufen gesucht. Offerten
des. unter 0 6 . 1803 Rudolf Masse, Berlin YV. 85
Potsdam« Straße 33. Fl '8

SrirnMs-o. VsWitHSMst
G. m. b. H.

Schwalbacher Straße 4 Telephon 5884.

1 ' M »kW
von Villen, HerrfchaftShä«fern, Hotels. Pensionen,
Wohn- «. GefchäftshSnser« u. Geschäfte» aller Art.

Kostenlos für Käufer.

zwe, neue Puovenstuben Sckülervult u. Sollanser , -d-
(Laubsägearbeit) zu verk ZU verk. Wiederfvabn. lai.keSchmitt, Serdentr. 5 1 Martinstraße 16. . . M
- -- — - =: I Sch7K°r'b-Vuvvenw°E 1l:oc6ften ien- 1074

n v ~i9 - I gt. Ocijenbabn. 5 26agen I blrutk , Goldschmied,,Seöerfportiade IämäMk. 2.60für Jagd oder Auto, für I Kinder-Klapvwagen.
mittlere Figur, fast neu Kinderstühlch.. Pserdestall, ie>n-vrelswert »u verkaufen, u. sonstige Svielsachen vk. "ks 1207
Nab zw. 10 u. 12 Ubr Kerbst. Westendstraße3. 2 Hlff

Älttn . Emier Str . 7. I Neue Leiterwagen zu vk ■e'VH » v »
_ _ Roßbach. Schierst. Str . 20. .»M, ich diele Woche für

Verschiedene weiße * c * ■' " ' “
Kerrenbemden , „(out erhalten) oro Stück Amenk.. v..,», z»

30 Mk.. Serren-Normnl- — ZksL. Jabnstraße 3. Mickelsbera 15. Tel. 2196
bemden u. -Solen Stück Dauerbrand-Ofen. ^
Jo Mk. verk. Bernhardt, gut erb . zu verk. Wen,, UnSVlllSlS
LüllkLnstraßê 2.̂ _ Wbrino straße 9. 1.  üllklMkik

6 neue fein , cjjrwuTGTeii ~u. ein Dauerbrenner, so¬
lemene Bettücher fort betriebsfähig. bill.LU
3 neue leinene Damast- A - K Mnk^ Nerostr 39.Tklchtücher. 6 fast neue Svarherd (Kuchenme-ft.),
Damast- Deckbett- Bezüge Ablaufbr. und gerahmte
u. feine gebäk. Bettdecke Bilder vk. Bott. Friedrich-
zu verkaufen, v. Martitz. stra be 39. 10—12 u. 4—6

SlkÖrtrf)»,SinaJ5 t4 1 EßzimÄllster. Meistng.
,- -od. braune D.-Strefel I Iflam.. Gas. sehr gut erh.,
(40). f. neu. vreisw. z. vk schwz. Samtmantel (44).
m Dammann, Bismarckr.6 1nur an Privat zu verk.

Damen-CchlittschubH Mumm. Klorst ocfftr . 1 1.
ocrP- J -, ,ned' Er . 27. zu Große Zinkbadewanne,
verk. ^ ck-kuvterstr 7. P.  j Kommode, weiß. Kinder

jett; AngeSvl!
im Ankauf von

II
Slilm-SekeMSes.
~rfaflnten.alte 3a6n
gebiile, Eege»Ml>e
mr auch in Brucĥ

WMNWWI siSs IJSäjjSH
"sK i ’SAr 1’ ' • >« :: « .W
ÄÄis Wöchentlich
Kunstblätter (Drucke) zu 30—40 Ztr . Pfcrdedung
Friedenspreisen abzuaeb. abzua. Dorckstr. lg. H. z
Wiederverkä.ufer entsor. — \
Nachlaß. Limbarth-Venn ■ Hanvter-B r̂kanfr }
Kranzplatz2._ _

Weihnachtsgeschenke!

stickt, zu laufen goldeneHändler-Verkäufe- -»I ihm.» 3U »UUIUI HVlUVilC

Damenmäntel ß.-Hs M jlLllkG'rrfiuma SimrofM CnnI _ . .

Pa,letot. Liegestubl' Solz-
Mk.. AbendkleidIelea. Pe .„. . „„

«Maler. | verk. Sonntag von 9—1.
koster 10 Mk.. Abend
billig zu verk. Sch»
Sctzairstraßê L-. Pclrt.Ein neuer

strabe. Seide, weiß. grau,
eleg. Pelzleide vreisw. zu

, G. Linder.
-LleiMraßQLL ..Parb

Fast neues ~Diplomatrn-Schrecht„ ch. Fast neues Fahrrad"
stckeu, zu verk. Schrpp. l bill. zu verk. Erüotbaier.ßancBBÖ*1?.86t L̂ermannkksh, 8.

Schriftliche Offerten mit
Breis an

Paul Carl.
Gustav-Adolf-Str . 4. D.

Kleider
Wüsche , Federbett , Pelze
tznukt zu höchsien Preisen
Frau Stummer

Neusasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331.-<- «

Gut erhaltenerkiiUer-Mlni'eii
mit Mütze a. Privatband
iu kaufen ges. Limbourg.
^ei sbergstra ße 8.

»arm oesütt. wasserd.
Windjacke

von Fliegeroffiz zu kauf,gesucht, desgl. Scklittsch.
zum Aufschraub. f. Schuh¬
größe 36/37 Wagner,iäWu!wir
gegen sehr gute Bezahlung
zu kaufen gesucht.

Klausner,
Weilstr. 22. P . Tel. 6085.

Gebrauchter aut erbalt.
Teppich

(etwa 2X3) zu k. gesucht.
Offerten mit Preis unter
^79 an Uiirtij,

Ankauf von Bücherniu jeder Zeit. Buchhand¬
lung Limbarth » Venu,
Kranzvlatz 2._j

füoötßr otcrm el
sowie einzelne gut erbalt.
Möbelstücke zu k. gesucht!
Fr. Klavver. Kl ^ ckwal-
bncker Str . 10. Part . r.

Suche zu kaufen:

Bechstein-,
Blüthner -,
Steinway-

Flügel
oder

Piano.
Umgebende Angeb. erb.
u. A. 6082 an Ann.-Exp.
D. Frenz. Wiesbaden.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Schroll- Wahl.
Kilchgau« 1». Ztl SM.

^Ptdiio
fielucbt ri ^" ho,lb ,u taufen
an de»

Offert, u
TaobT-V
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MpaatW
Piano

Md best . Möbel
Tstzim..

»- oder Wobnzim ..
guten Tevoick. Gs-

! Merten u. D. 48g
an den Tasbl .-Verlas .—

Klavier
«tt « twßen . aus Privat-
vektz zu kauten gekuckt.

Myiller . ^ gbeH _1!L©cammopfjon
mit oder ohne Platten
zu kauten gesucht. Offert,
wer mit Preis a . Sei »».
§leo ?oreMraiie _7 . r .,—
Grammophon m. Platten

»u kaufen gesucht. Preis-
Offerten an 3 . Tarrö.
Lc-rtinLlt.ro tze L . 87
-KMäl WbÄ
für L Zimmer » KSch»
aus Prnratdand . vftsO »«
unter S. 47S «Nt v« tLs

8M-mi>Alber-
Gegenstände

Brillanten. Perlen
Platin, Zahngebiffe

tauft zu staunend hohen swüen

nur L. Schiffer
Zlirchgasfe 50. 2. St.

gegenüber Blumenthai.
4884. » «genierter Verkauf.

Belegen!)’itsfauf
gekuckt:

Schönes Scklainmmer u
1 AteMna -Bettitelle . un¬
gefähr 1.50 m breit . Oft.
mit Preisang u. 6 . 477
an den Tag bl,-Perlaa ._

uche
»nr Ergänzung meiner
Wahnunaseinricktung ein
elegantes moderne^
HerrsN ' u. tte .jMmer
md 6cf)Ial3immer*3IöDe[

aut . Säule zu kaufen,
u. M,44S,Tagbl .̂ L

Brautpaar

sucht Plüschsofa
Nebst 2—3 Seileln
Privatbank
mit Farbe
W. 467 an d. Tasbl

aus
zu k Offert,
u. B reis un

Rohhaare
gam gleich ob In Matrati.

lonstia. Po steruna
...t tedes Quantum zu
chstem Inaesvreis

Fritz Darmstadt.
.'ankenitr . 25 Ad , 2558,
ut ech. KMW

sofort zu kauten gesucht.
Geil . Off Fra » Glöckner.
Biebrich «. Nb.. Hevoen-

imet Et rabe 7.

WlWlllMju fauf.nef,
Krieg », Fra ckenstraße 22Sihr. kiSlmfdilne
tu kaufen aeluckt. Offert
mit Pr . Frau H. Fa
Liederwaldstraiiet ._ _

Crritflctfi. aut erhaltenes

_tlirfttt ..Wanderer
"4  PS ., für eioenen Ee>
rauck. zu kaufen geluibt
;ff. u. S . 470 Taabl .-V
)er Telephon 14 08._V etti. !%tal

aus Brivatband zu k. gef.
Zabn . Göbenstraste 2^ 2,

E «n Cchautelvferd
u. Eisenbahn zu kauf. g«i
Stn !6 Moritzstrabr 5. 2.

Holländer
vebr. zu k. ael S . Neuter.
Schwalbacher^§ tr . S8._SIMM,WM

Felle , Metall
kauft und zahlt «im
besten nur

D. Elpper,

Niehljtrahe II
Tel. 4878.

Reh'il.ha enielle
ßinfcHijteüß Mittel

Mau ernaste
" 8 weinarüne ovale

Halbstück
zu kaufen oel. Offert , an

8UU Hfl * ! . .
N aSltrabe 13.

Kartoffel
walzmeh

. kaufen gesucht
agblatt -Haus . Schalter
alle recht».

fflnCtä & fetonefil
„ich« Getuit«i Eiweiß und wohlschmeckend

blutbildenden Nähnalzen und ist Und nahrhaft
Fl#

Gold - u . Silbersachen,

Uhren , Ketten , Ringe,

Bestecke , Juwelen
u. Sahngebisse (a. zerbr. j kauft als Fachmann, wie bekannt
reell, gewissenhaft und zu koulurrenzl. hohe» Preisen

Eold - u. Silberschmiede-Werkstatt

M . Schäslein , UM Mit 56.
MU- Bitte genau aus Hausnummer zu achten. *B|

Komme auf Bestellung in» Haus.

Alle Art anher Betrieb gefetzte Maschinen,
Kessel, Bassins, QtifenfonftrutrUmen zum Selbst¬
abbruch brauchbar, sowie zum Zerschroten kaust
z« hohen Preisen

Fr . Blum , Amöneburg.
Tel. -Amt Biebrich 528.

MWHchl
ebrsür Einzäunung.

,u kaufen gesucht.
K.-Friedriw -Ring 20.

l MMt 1

Deutsche
Lehrer

in der

BerNtz - Schule
Nbeinstr . 32. Tel . “ “

Tücht. Klaoierlehrert»
irtellt arünbl . Unte'
Inaeo . u. 3. 478 T.

"Zigaretten
Nur echt mit Wortzeichen-,FABIAN

und Schutzmarke

1.Klasse Z
Kabarett # 1~ ^
Staatsrat " 1
Die Edelste
Grosse Mode

T*’ ' ' Tel'

pkamn-ruMM,

Das Edelste in
Qualität.

Deutsches Erzeugnis
'' MOfUCAAeTTtNFUBKIK3 ' Ff \ Btf \ N  WJ.

•K 'O'LN- 'BERLIh/'

wie die Valuta
3? PREISE •£ £“

M , rieht» rtMte», torar Sie mein Angebot gaUrt haben)
für

brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte»

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
mM. vdreu »Kettoa , Rinse , Armbänder , Brosche :» et*.

Mlber- Bestecke, Leuchter , Serrtce , Körhe,
Beeher , Taschen . Etnts (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob gante , zerbrochene oder in Kautschuk geJaßi »)

bessere Herren- und ßamen-Pelze.
Grosshuf 07 -̂al̂ 8nu-IStückWagemannsfr . Ä • TelephonU24.

Achten Sie, bitte , genau auf H* n »en n. Np. 27.

Transporte
«lt Schnttl-Lastwagen führt prompt an»

A . Rehbein
WeNritztal . — Telephon 2877.

FitrHir , Dezimal- n. Taftl-Wagen rapariart
aUDOLPH&MÜL Mauudltr. 28. 1*1.4583.

stiiii
Brillanten , Platin

e
Uhren, Katta». Iliitga, Bntacke[auch Sr-rtzf. Brannstltta,

Friedrldistr . 39 , 2 Stock
Ecks Neugasse. Ferd . Schiffer.
Ungenierter Verkauf (Geschäft «!. 9-1 n. e»/--?) -

mit 100COO Mk. Bareinlage sucht tüchtiger, erfahrener
Kausmann nur an Nachweis ich sicherem, rentablem
Unternehmen . O sert. «nt . L 477 an den Tagbl.-Verlag.

fMubmelder!
Serenen 8i « nicht die höheren kreise

und lcostea 8ie unsere
allerfeinsten leckeren
Pariser Spezialitäten
die Sie anderweitig nicht bekommen,

und 3 « werden sehen , daß unsere
Konditorei keine alltägliche ist.

Französische Patisserie,
Schwalbacher Str. 12, neben dem Wintergarten.

I

Mädchen von Lebrerin
Privatlchulnnterrickt

erhalten ? Off. mit Preis
per Stunde unter O. 4"
an den Tagbl .-Perlag.

Armband »Uhr
werbeichule bis
verl. Abzug, geg. Belohn
Moritzstrabe7 Stb Part

Toldener Ohrring
am Montag verl.
gute Delobnungbei Borutriiger. .
Strabe 3. 2. 10-—2

Uebernebme alle
RoUfahrten

ln der

Kor!

i Roll,,erber,
(i Oranienstrakie16.

«Biili

Pelzarbeiten
werden neu angesertiaj i

. umaearbeitet bei bllligst

. Berechnung.

, Mlhilsm M 6lhen»
I Dertramstratze1?. ,
) Junge Schneiderin, Jempt. sich im Neuamertr». I
> und Umändern. Platter I

Stratze 48. Part . m
Geschickte bausschnetderi« 1
nimmt Kunden an im |Neuaniertigen und Um- I

a ändern von Damen- und I
Kinder-Earderoben: geht I
auch auswärts . Offerten |u. E. 467 Taabl -Verlag. 1
Tücht . Fri ' euse

- nimmt noch Kunden an. |
OL, u.,D ^ 77„TagLhL 1

Maniküre!
- Doris Bellinger.

SÄwa!bocher Str . 14. 2, |am Nekidenz Theater.
Maniküre

Anna Rebm.
Marfditrahe Vf }  Stack 1Maniküre S . KeM^ 1
EllenbonennaNe9. 1. 1

Elegante
Nagelvilege 1

Frl. Achilles.
Dotzheimer Straste 2. t 1
^oreckzeit von 12—7 Ubr. |

JeGiedknes 1

Seteillguiig
m. äOOCCO— MM I
an nur höchst reellem1
Internehmen «es. Ver- >
mittler. Neu-Eründ. oderI
ganz junges UnlernebmenI
kommt nicht in Frage. An- I
erbieten u. W. 471 T.-Vl. I

Kleinrentner
sucht Filiale . AnftellunzI
od. sonst Verdienstmoglich- I
fett zwecks Eristenzmös-»
lichkeit. Eeil. Angebote». |G. 47ö Tagbl.-Perlag . ' »

Wj-, Pchl- I
Seteiliauna sucht allein- 1
steb. aeschänstücht. Dame. I
Oft. u. T. 45« Taabl.-D I

klaDtchealer! I
aitonnement

,u kaufen gesucht. Off. I
u. « . 470 Tagbl.-Verl. I

Vianino z
sehr aus erb., oe.r 1. 1. 2 8oder früher oreiswert t»»
verm. Preis ie n. Dauer, I
Zu oroben %%—^ 4 Ut̂ B
Klemann. JRheinftr. 106j I

Wer lehrt eine Damet I
aeaenjeitiaem Pexanuge»»

üatie .icß • bpiclü I
83  im Kurhaus o daheim? I
- Geil. Oft. u. W. 7124 Jß  1
85  D . Frei» . Ann.-Eroedit«M

Wiesbaden. _ I
Wer gibt sehr bedüM M

h  Eltern kür 3. u. Sj-bri» V
11  Mädchen bist. Kleider» I

Wäsche ab? Adresse« »
' Ta-bl.-Berlaa. 31

2 Sraöi.Dame[
lt ist durch mich EelegenLätl
>n geboten, mit Serrn » I
tt guter Bosttion in" bindung zu treten ;
_ zwecks Heirat,

rb Frau Ella Tischler.

- MeNMiMNülll . I
n* Geschäftsmann. 35 3- «Sä«
" ] solid u. strebsam.Mark Erivarniise.

passende Partie
Heirat. Evt Einheirat S«
irgend ein Geschäft«

nd. gemeinte Oft. u. 9 - ' 1
an den Taabl. VsrlaS-̂ I

( ^ toel . ©ottesDiÄ ] |

empfiehlt fick zur Uebê »
wackuna in Gelcbäftsbäul.
und Vergnügung «stätten.
MML - tM_ Tagbl ^L _Lo

MeUzu ^ tten
werden gut u. billig au »-
aetübrt

Lsüi
Männer,

» Syeibnachten
reizende Kinder«

mäntel u. Kleider . Frl.
1»L«, «?. ».. <tu.,mr 12  4,

Israel . Kultusgewew»
MiÄelsberg — 8re >l«f
abds . 4.30 Ubr. S
morgens 9 Ubr.  S« 1;'
erklärung , nachm"M3 Ubr. abends 5.15 S«
Wochentage, mors. •'
abends 4.30 Ubr . ^,,»,

Alt .ZIraelitische « «‘‘S

UÄ - . %
abends 4 Ubr. SttSl
morgens 8.30 Ubr. S >
trag 10.15 Ubr. *% u
3 Uhr. abends 5.15 rU
Wochentage, motfl-
erbend» 4 Uhr.
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Taumisstr . 2
Konkurs-

Versteigerung
2m Jiafrraae des Serin KonkursverwalLers oer«

ffinetn wir am
Montag, den 5. Dezember er.

und folgende Tage
jeweils msraens IS u. nachmiltaas 3 Hör anfangend.
Los « lamte Warenlager und GrichSktsinventar der

ginna SiuWimWus Carl Mhi
is deren bisherigem ffiefääftslofate

49 Taunusstratze 49
meikibietend s. Barzahlung Zum Ausgebot kommen

Me nur denkbaren Gebrauchs
und Luruswaren, Bijouterie

und Silberwaren
«ronre . Metall . « rif âL «viarmor . „ Steingut..- °!0 #

lacken mm. : ferner
ßorieÖ«n.  Terrakottenoft  a" äiV‘®f»Intilreii.
öalen. Schalen. Schreibtischgarnituren. Schmuck-

mehrere Tausend Bilder aller Art.
Llimenkrivoe». Blumen . u Büktrnitäud ^ Blumen-kübei »im., sowie die

kompl. Ladeneinrichtung,

— « ’- «R**$ **a? Geleaenbeit rum Einkauf nra
voller WelbnaÄtsaelckente in jeder Dreivlaae.

>

Rosenau& Wmtermeyer,
Beeidiater Auktionator und beerdigter Tarator.

Eroute Auktionssäle Wiesbadens.
fi- 84. 3 Marftvlan 3. Televbon 658 t.

An alle *
Mitglieder der Turn - Ceselischaft . *

Im unteren Saale des Wintergartens *
(Turnhalle)

an beiden Andreasmarkttagen•
sb 4 Uhr : ■

ürosser Kümmel!
Eintritt 5 Mk. Tanzen frei I B er im Glas , J

£^ L®I®T®T®I
®.

'@)(Q)<PXO:ffi)S)(ÖXSm
Winfier ^arfen

Schwalbacher Strafte 8.

Aa beiden Andreasmarkttagen , nachmittags 3 Uhr:

Grober Rummel mit Tanz!
_ Kommen ! — Sebent

(g ) 2 Ball- rchestcr l Anfang 3 Uhr.
@©

Elektr . Heißluft -Dusche
„reie " , .

Elehfr . Kodier , Sferlllsaforeis , Bügeleisen.
7»8t[«n»«wü-- — - 0^ ftntfnciiK»f .«M-M

®i®i®i®i®i®i®i®i®:

Bekanntmadiunq,
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich um-

standehalber mein Geschäft von Montag ab auf einige
Tage schließen muß . Es kommen daher am Freita -,
von 8 Uhr bia Samstag abend

3  prima Ffastpferde
zum Verkauf , so daß jeder me.ner Kunden sich auf ein paar
Tage e ndecken kann.
S.m.iche Wurstwaren, frisch geräuchert, zum Auftewahren!

Eröflnuag wird im »Tagblatt “, 1 Tag vorher , bekannt-
gegeben . . . .Achtungsvo 1

All ». Bude
Dotzh »fmer Straße 87. Telephon 1808.

TS?L Ankauf von nur fetten Pferden , keine KotschJarbtung.

Henkels Seifenpulvcr

=0
wmumuri

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m. b. H.

Adolfstraße f (an dar RhelnstraSsj. -

Preis das Paket Mk. 4.-
Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

iimTiina ln der  Stadt , sowie von
Ulluuyo U. nach allen Orten.

Lagerung™Möbeln und Gütern.
l/ornsrtiinn von Glas>  Porzellan u.
lUipaCKUliy Kunstsacben.

Vertlphnriinn ^ 8 beuer , Diebst..Ab-
f Ci oiüllGi Utiy haudenk .,Plünderung.
Speditionen aller Art. 802
Äü’li. Abfuhr vou Waggons.

Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Eartenkias.

Kleinmöbel.
Große Auswahl in Klub - , Rauch - , Nähtischen,

Blumenkrippen , Ständern utw.

passende Welhnachts[eschenke
•Oĵ e alle anderen Möbel, u. a. größere Speisezimmer.
B*Ostermann , Möbel-Vertrieb

Klarenthalei * Sl . nl !« i.

Io Süeltners
22 Tannus .Straße 22

finden Sie noch zu billigen Preisen

Weihnachtsgeschenke!
Größte Auswahl aller Früchte in wunder-

vol'en Kartons.
Stilleben , Traub n, Oransen , Vögel etc.
Echte Nürnberger Lebkuchen.

G&nsrleier >n Terrinen 3 M •.
Täglich frisi h : Aller Braten und Geflügel,

fl. Wurstwarm und Küse.
Frühstück i Diner t Souper.

= Feiner angene : mer Speisesaal, es
(K üche unter eigner Leitung .)
]osef Büchner

Tel. 4S0 . 28 Taonusstraße 28. Tel. 4903.

fdrbta. jchSnst. u. haltbar
blond.braun.schw. Unjchädl. i
Schützenhof.Apothek«
kch oh-D ogerie
Drogerie « roh. Wellritẑr.
Drogerie Backe. Fö3

Strickgarn
schwarz und grau

das Lot1 MI.
Barm . Engroslager,

Wagerninnstr. II.

Korbmöbel
in Peddig u. Weide. Io id,
Ausführung, vafi. Weid-
nachtsgelchenk. emvfjehlt

, Tischler.
Thüringer Korbmöbel-

^ ^ Industrie,Krabenstrobe 2 2 Ktd

WM zrsWkk-cillel
Dotzhrlmer Stratze Ai
Eingang Hellmundiirabe.II.MülstO

Damen- und Herren-
Mantelstoffe

empfehle in guten Qualitäten,
zu billigen Preisen.

I» • <> 0 J; Os . 0

GILKAQUAIITATS LIKÖREI
SEIT • 1 ö 3 6 - WEITBEKANNT  g

GeneraiVertreter:J . Kraus » , kraaklurt a/M.
Sottloaotraßa 23.

Ein grosser Posten

ZieKibtmder

45.
für jeden Arm und für
jede Dame uhr pass nd I

, A*Paka , gestempelt,
Ech , f7 .l‘ chn4 ; im Tragen Mk. -

L*. Sli *»er , 800 gestempelt , lOK
folide und haltbar . . *,k.

« «eiben in Tula - Stlber -I Kfl
Mk. f7S .—, löUa—

lehr  l 4 har . Gold verstärkt
Wega nt und dauerhaft im Tragen , mit Schluss

»nd bicherha ' skette 1208

;50.- ,80 .- , 125.- ,275 .- .™
Gweller
Kiich^ , 70. ji  wiasteie ».

Bekonnhnadiung
der Firma

Edelstein - Handels - Konffor
Frankfurt a M., Bürgerstr 87. Part . Wir seben hiermit bekannt , d -'ss usere
Juwelen -Ankauf ur aus für di^ Wintermonate , statt wie bisner von S_ 6 Uhr
nur noch bis abend * S I hr geöff et hlei «n. Diese Kürzung der Geschäfts-
« a er/ °.g!t . " !• ,ntcr ** 8e  unterer Kunden selbst . Bei kf etlichem Licht
Jeder Art i -t die surgfältigr Prüfung von Juwelen nicht n özlich . Wir müssen
info gedessen b l Ankäufen die wi etwa nach Eintritt der Dunke heit vor*
nehmen würden , ein Verlustrisiko von m ndestens 10»/. einkalkuli , ren und
we i7«r zur Auszahlung b mgen Da aber bei unserer zum Juwelen -Ankauf
zugelassenen und handeisgen hthch e ngetrageneri Firma der Privat Verkäufer
der au h gesetzlich keine Luxus - und Umsatzsteuer 7u zahlen hat , den reellen
Wert erhalten soll, müssen in der Folge Ankäufe in der Zeit nach 5 Uhr

nachmittags unsererseits ab ^eiehnt werten.

Edelstein - Hendels * Kontor
Frankfurt a. Main, Bürgerstrasse 87, Part . rro — direkt am BahuhoL F2U0d

Äkmndlung
_ ain,

KieibrlbergersahaaNe II.
6oes . : Äudaice und

Sedraiea . FI53
Perlan d nach auswärts.

AlS billig
I knukt das geehrte Publik.
!Damen » u, Serrenito"
wwle auch Soienstotie.
Reiche Auswahl in in- u.
au» ändiichen Stoffen fiir
Schneider u. Wiederoerk.
Aribur Rohr . Rauen,
tbaler Str . 6. I . hinter d.
Ringkirch«. Kein Laden.

m
Xys »hili<
Haut - u. Harnleiden [
Frauen kra n kbeiten etc

Spezialarzt
approbiert im Ausland

I I Wroabosion
Karktstraew 6

,n -l . 4-7. t onntao 10- !



Seite 8. Freitag. 2. Dezember 1921 Mesbadener TagblM Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 549.

/Zestaarani

M utter Engel 1
Telephon 466 Langgasse 52 Telephon 466

An den beiden Andreasmerkt -Tagen in den oberen Sälen;

Künstler-Konzert mit TANZ
Ausgewäklte £ oupers a Alk. 45.—

Freitag, den 2. Dezember:
Hors d’oavres

Ochsenzunge in Burgunder
Stangenspargel , Holländische Saure

Kaibsfricandeau
Pommes frites und Salat

Erstklassig » ßtocke . Apfelstrudel . Prima Weine.
Tischbestellangen unter Telephon Nr, 466 erbeten.

Kognak
Jamaika -Rum
Batavia -Arrak
Punschessenzen

Liköre
empfehlen

Werl SW &So.
« .-Fr.-Riu, TO. Jet . 6:581.

Kammer-:: Lichtspisls
Maurlttusstr . 12.

Erstaufführung!

DiePerlendame
Italienisch.Sensations-
Drama in 5 Akten mit

Viktorio Lepanto,
der schönsten Frau

Italiens.

Resl, ITlirzI und
die SuiL

Lustspiel in 3 Akten.
s\ l Eintrittspr .: 2—

sns flora -Paxasi r«
Palais de danse.

Heute i

Großer nndreasnrarfclMel
unter WlttwirkunB großer Künstler.
Cotillon — Ueberraschungen.

NB . Freies Abhoen der geehrten Gis *e durch eigenes Auto unter
Telephonruf l "SS. — Eintritt Mark 5.—.

g» i ;au » C i Tclt̂ wt NZ mm $&Mga ma  4

Lamstag. den3. Sc«cmtar

'KwtixmMdl
2 Xapellen. Stimmung 2 Japcftca.

Simplizissimus
In sämtlichen Räumen an beiden Tagen:

Großer Andreas-Rummel!
Eintritt Mark 25  —

Prima Weins . Festsonper Mark 45.—.

Eröffnung des unteren Saales!
An beiden Andreasmarkttagen

ab 4 Uhr : ^

Grosser Rummel;
Eintritt 6 Mk. Tanaen frei I Bier im Glas . ■ ♦

Der große dreiteilige
Ausland-Monumental-

Fcrtsetzungs -Film der
Ellen Richter-Klasse der üia

Die Abenteuerin von Monte Carlo
1. Teil:

Oie Geliebte des Sdiahs.
In der Hauptrolle : Ellen Richter.

Der Sohn des Piraten.
Nach dem Roman des Honor-6 de Bulzac

„Argus, der Seeräuber“,
ln der Hauptrolle : Maria Carml.

Ab nächsten Freitag : 2 . Teil:

marohhanisdie flädile.
Die iulnahmen wurden auf einer Expedition
gemacht, die über Italien Riv.ere, Spanien,
Portugal Marokko, Algier, Aagyptien nachPar s führte

** T»nfin«*traße 1.
KINEPHÖN

Itähe Knchhrunnen.

Anständige Trauen
Sillenschauspiel ln 3  Akten

mit
Z Ressel Orla

Erra Bonner
Alberl Palry,

Sie Trattenreelltierin Vslz
Lustspiel in 2 Akten.

Ä Lanke
Langaass. 16, im Hause
Sinarrs Nanmalcki.-Eeim.
Soecbit. « ochent. 10—12 U.
2—4. aus . Samst . nachm.

SW1M Seme
aus bestem Friedens¬
material . Ankert. kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage. EebiS-
umarbeit . schnellstens.
ftronen onO BtOffen
aus starkem 22- u. 20kar.

>old. sowie aus Platin.
„ !t. Gold u. Platin wird
angerechnet.
faltbare Plombierungen.
Behandlung von Zahn»

krankbeiten.
Fernru ? S170.-

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

ru Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr ., 16. f.

Einige Kundert

Chriftbäume

Handkoffer,
Barnen loschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaie*  tn größter Auswahl.

jl . LeitscherU Faulbrunnenstr . 10.

csT
A«ta -Feier

cSt

in der

Atlantic Diele

V

Kirchgasse 15.

Ein iDBllsiadtisdi
künstlerisches Ereignis

Anfang punkt 8 Uhr.

Halt!! Wo gehen wir hin?
Zum Rummel bei die

Gesellschaft „Sangesfreunde "
am 2. AnvreaSmarkttage im unteren Saale d«S Ce»

se»enhau >». lotzheimer Etras-e 24!
Daselbst: St -efte Unterhaltung mit Tanz , wozu
Freunde und Gö,ner einladet Der Vorstand.

Kassenöfsnnng: g Uhr abends._

TipTopKlno
Blelchstr . 5 , am Faalbrunnenplati.

Ab Freitag , 2. Deiember : Erst -AulTUhrung!Der lebende Tote.
5 Akte . In der Hauptrolle : Kamilla Hollay.

Reklame -Preise : 2 , 3 and 4 Mk.
d . n _ i»- "xxxxxx>

XXX
XXX
XXXxxx
X
X
X

£ £ £ £ € £ £ E3__ _ xxxxxxxxxx xxx
Hotel„Der Lindenhof1SSS
Walkmühlstraße 61/63 Tel. 253 Haltestelle Linie 3.

X
X
X

Andreasmarkf - Feier
in sämtlichen Räumen.

xxyXxxXyX] ixxxxxxxxx
XXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxxxxxxx ■IOIOIOIOj xxxxxxxxx

U T _ Lichtspiele■ I * Rheinstraße 41
Heute letzter Ta « !

Caro Ass 4 . Teil:
ln den Krallen

der Hyänen
sowie ein lusfigres Beiprogramm.

r
ff KI:

n
Thalia-Theater^

Klrchgrasse T2 . Telephon 6137.

Der heilige HaB
II . Teilt y

ßie Rocht vor dem Tode.
S -nsation' drama in 5 Akten mit

IDaltherllkir,Raima Liuhe
Tzmelta iiatsdiell.

Großer SchifTsbrand und Schlflsuntergang,
Urner : Verfolgungsrennen zwischen E.e-

fanten- und Pferdoreitern.
Bis früh um fiinfe.

Lustspiel in 3 Akten.
NOBODY  V . Episode:

Eine Milliarde Falschgeld
mii Sylvester Sobäfler.

Spielzeit : 3 —10 V, Uhr,

f HM
Ttaats -Theatea |

Freitag 3 Dezember.
14. OorltcUuna Abonnements
GygeS und sein Ri.
»ine Tragödie in 5 Akten

Friedrich Hebbel. r
Slanbaules, fiänn von Lgdii

August JJ»'"1
Ahodope, l.Kemahl. Th.Hui...
«Luge«, ein KriecheO. Wollmtz
Leabiai.« novin Johanna Muni„ro /SNavtn. ^ ,g0
Tboas „ . Walter ?»»i>ftama )®aaDen . Paul «ihr
Die Handlung ist vorgeschich!
und mythstch: sie ereignet li
innerhalb eine» Zeiträume»«
zweim. vierunbnvanzia- tun»«
Nach dem S. Akt (5. Dildi ™
eine Bause von IS Minuten eit
Anfang 7, E de «trva d.Ii M

Xejidnenz -Theard
Freitag , r . Dezember.

Nachm. Z.rn di» abends 10.801#
Der gr. Han » Mierendorff- 8#^

Die Maske veS TodeS.
L. Teil:

Das Geheimnis der
Zisterne

\ Wihw-ÄM
Freitag , L veromdor.

Maobmittags 4 di» 6.80
Abonnements-Kanift

Aoageführt von der OroM s(®
Vereinigung der Ort »gruP*

Wiesbaden.
Leitung : Kapellraei **̂

W. Haberiand.
1. Ourertüre zur Vpsrstn

„Banditenstreiche* 1 voo
y.  SuppS . . tÄf

2. Marsob und Chor derPn 0?
aus dar Oper „Die Z*“D
flöte “ ron Mozart

8. Finale aus der Oper
tana “ von Wallaoe . . .

4. Rosen aus dem
Walzer von Job.

6. Ouvertüre zur Op . „Mr
▼on Fr . v. Flotow . ,

6. Potpourri aus der Op§r
„Der Vogelhändler * t °°
Zeller.

7. Faekeltanz in B - dur
O. Meyerbeer.

Abends 7.30 Uhr im
Saal « :

V. Cyklus-Konzert
Leitung : Carl Sdiuri«“1

und Edvard Montr. ^So’isten : Hermann
(Bariton ), KonAertmei8t®r

Ke gm an n (Vioine )-
Orchester : StädL
1. Edr . Moritz : Kurle*̂ * ?

gi ofl *s Orciiei»ter °P\. nti
2. Edv . Moritz : GijantaJ ;. 0

Gelänge für tiefe s> ±
und großes Orchester *i
Texten von Rabiod^
Tarnre op. 9. .
a) Schön ist dein
b) leb bat d cb uru
c) Tod , dein Diene*

meiner Tür«
Hermann ßebey » .

3. A. Glazunow : K°°JfrVioline und Orohesteh
Konzertmstr. R.

R. Strauß : »Also %*
Zarathustra - , Tondi«»
(frei nach NietzsoßOf
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